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Befiel»», «
auf das „Tageblatt " , welcher mit
SluSnahme Montags täglich erscheint
nehmen all» Kaiser! . Postämter zum
Preis von M - 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,SS frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u. ErMtion : Kronprwzenstraße Nr. 1.

A«zri,e»
nehmen auswärts all« Nnironcen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum Kr hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mjcht» GW» fiir flumtl. Ksislll^ KiW. ». M Arm«. smir stk Rr Srmilüt» Amt » Ak»ß«Wtms.
J»fer«te für di« laufe«»« « »« « er » er»«« »1» f»iite»e«S Mttr«,S L Uhr krrts,,«L,«» « W«» ; »r»Here »-« de» »artzrr erdete «

W166. Donnerstag , den 18 Juli 1895. 21. Jahrgang.
S1 ambirt off .

Was die seit einem Jahre gegen Stambuloff losgelassene
Preßhetze , die gegen ihn gerichteten Ausfälle der Wuth des
Pöbels , die seinen Ruin bezweckenden Prozesse nicht vermocht
haben , das haben gestern Abend die Waffen von vier Meuchel¬
mördern vollbracht : Stambuloff ist ein todter Mann . Nach den
letzten Nachrichten wenigstens ist kaum noch ein Fünkchen Hoff¬
nung vorhanden , daß das Leben des bulgarischen Staatsmannes
erhalten werden kann . Und auch dann würde er ein siecher
Mensch, ein Krüppel sein . Seine Feinde waren mit seinem
Sturze von der Höhe der Ministerpräsidentschaft in die Stellung
eines unpopulären , von seinem früheren Herrn und dessen An¬
hang gefürchteten, von aller Welt gemiedenen Unterthanen hinab
nicht zufrieden gewesen, seine bloße Existenz erinnerte immer
wieder an die Verdienste, die er um die Entwickelung des jungen
Fürstenthums gehabt hatte , sein Name war mit der ruhmreichen
Vergangenheit Bulgariens zu eng verknüpft, als daß seine
Feinde und Mörder nicht hätten fürchten sollen, seine Persönlich¬
keit werde bei einem revolutionären Umschwung wieder den alten
Zauber auf die Massen ausüben und sie in seine Gefolgschaft
zurückreißen . Die Furcht vor der Rache Stambuloff 's hat seine
Gegner dazu getrieben, ihn unschädlich zu machen, und als das
auf dem gewöhnlichen Wege der Jntrigue nicht ganz gelang ,
wurden Pistole und Dolch die im Orient noch immer üblichen
Mittel , den politischen Gegner aus dem Wege zu räumen . Die
Regierung wird mit aller Schärfe , mit Stambuloff ' scher Rück¬
sichtslosigkeit die Untersuchüng zu führen haben , um die Mörder
zu entdecken . Es könnte auch nur ein ganz kleiner Schatten von
Verdacht auf die heutigen Regierungsmänner fallen , und sie haben
alle Ursache, sich davon zu befreien.

Selten hat ein Staatsmann die Undankbarkeit seines Volkes
so fühlen müssen, wie Stambuloff . Sein Leben hat , so lange er
hat denken können, dem Vaterlande gehört . Als Student be¬
geisterte er sich, wie die „Wes.-Ztg . " in Erinnerung bringt , für
die bulgarische Unabhängigkeit - schon 1875 , kaum 22 Jahre alt ,
vermag seine glühende Vaterlands - und Freiheitsliebe einen An¬
hang zu sammeln und damit einen Aufstand gegen die türkische
Herrschaft zu entfesseln, dessen Ende ihn als Flüchtling außer
Landes steht. 1877 und 1878 steht er in den Kämpfen gegen
die Türken als Freiwilliger überall in den ersten Reihen . Nach
dem Friedensschluß wählte man ihn in die gesetzgebende Körper¬
schaft, in die Sobranje , wo er seine Hauptthätigkeit darauf
richtete , Verwaltung und Heer frei von auswärtigen Einflüssen
zu halten und namentlich die russischen Bestrebungen , überall die
Hand im Spiele zu haben, zu beschneiden , und zu erschweren.
Als Rußland den Gewaltstreich Mit der Entführung des Batten -
berger 's gemacht hatte , war er die einflußreichste und begabteste
Persönlichkeit der Regentschaft und wußte mit einer Zähigkeit ,
diplomatischen Findigkeit und Ueberlegenheit, die Europa in
Staunen setzte , die russischen Machinationen gegen die bulgarische
Unabhängigkeit zu nichte zu machen. Kein Wunder , wenn der
jugendliche Diplomat stolz auf seine Erfolge war .

Da begann die mächtige Stellung des Premierministers
seinem jetzigen Fürsten unbequem zu werden und plötzlich , ohne
daß ein eigentlicher Streitfall Vorgelegen hätte , bekam Stam¬
buloff seinen Abschied . Alle bisher verborgen gebliebene Feind¬
schaft gegen ihn machte sich jetzt Luft, und die Regierung sah
nicht ungern , daß der mächtige Minister plötzlich sich vor der
Wuth des Pöbels kaum zu schützen wußte . Stambuloff blieb
aber, wenn er auch nicht mehr den Volkswillen für sich hatte ,
ein höchst unbequemer Mann . Stambuloff suchte Bulgariens

Zukunft auf die Stärke des Dreibundes zu stützen, von dem
Oesterreich das meiste Interesse an einer ruhigen und stetigen
Entwickelung des Fürstenthums , dieses Pufferstaates gegen Ruß¬
land , haben muß . Das lose Verhältniß zur Türkei aber suchte
Stambuloff energisch zu kräftigen und der Gedanke des Zusammen¬
schlusses aller Balkanstaaten gegen die von Rußland drohende
Gefahr hatte in ihm einen Hauptförderer . So ist er noch in der
letzten Zeit in heftigste .Opposition gegen die Regierung getreten,
die zu schwach ist, um die gegen die Türkei mit den macedonischen
Rebellen komplottirenden Elemente in Bulgarien niederzuhalten .

Stambuloff ist gefallen, während die vielbesprochene Kranz¬
deputation in Petersburg wirkt, um sich dort bei den Macht¬
habern des Zarenreiches angenehm und lieb' Kind zu machen.
„ Rußland möge vergessen , was zu unserer Schande in den letzten
Jahren in Bulgarien geschehen ist" — so hat sich eines der Mit¬
glieder der Deputation geäußert . Was das ist, worin es besteht ,
bleibt das Geheimniß des Sprechers . Rußland hat sich nicht in
die bulgarischen Angelegenheiten mischen dürfen, das ist das
Schändliche im Sinne der Ruffenfreunde , aber das Land hat sich
trefflich dabei entwickelt und Europa hat dabei beinahe vergessen ,
daß es eine bulgarische Frage gab .

Wird diese jetzt wieder aufgerollt werden, jetzt, wo das
Hinderniß der russischen Tendenzen in Bulgarien gefallen ist ?
Wir müssen abwarten , was die nächste Zeit bringt - jedenfalls
beginnt die ohnehin durch die macedonische und armenische Frage
gespannte Lage im Orient wieder Europa zu beschäftigen .

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Juli . Kaiser Wilhelm wird auf seiner dies¬

jährigen Nordlandsfahrt auch einige Hafenstädte des Bottnischen
Meerbusens im Norden von Stockholm besuchen , so voraussichtlich
am nächsten Donnerstag die Städte Hernösand und Gefle . Jenes
liegt aus der Insel Hernö und ist mit dem Festland durch zwei
Brücken verbunden, seine (8000 ) Einwohner besitzen meist nur
Holzbauten . Bedeutender als Handelsplatz ist Gefle, das etwa
25 000 Einwohner zählt . Nach deck großen Brande im Jahre
1864 ist die nördliche Stadthälfte neu erstanden , von den Mo¬
numentalbauten der Stadt sind hervorzuheben : das hochgelegene
Schloß , das Rathhaus , die Bibliothek, das Gymnasium , das
Theater und die Freimaurerloge . Unter den im Hafen verkeh¬
renden Schiffen herrscht neben der schwedischen die deutsche und
englische Flagge vor . Eingeführt werden besonders Getreide ,
Mehl , Oel und Kohle, ausgeführt Eisen und Holz, letzteres aus
den herrlichen Waldungen der Landes -Hauptmannschaft Gefle-Län .
Den interessantesten Punkt der Nordlandfahrt der „Hoheuzollern "
wird unstreitig das sagenumwobene Wisby auf Gotland bilden .
Hier findet der kaiserliche Besucher neben hohen landwirthschaft -
lichen Reizen eine Fülle von altehrwürdigen Baudenkmälern und
Kunstschätzen der Vorzeit . Es ist ein unvergleichlich schönes
Bild , das sich dem von der westlichen Seeseite herkommenden
Gaste darbietet . Vor ihm liegt das meerumspülte , langgestreckte
Eiland , auf dessen leicht aufsteigendem Gestade sich die alte
Hansastadt Wisbh ausbreitet . Von dichtem Laubwerk umgeben,
grüßen die ehrwürdigen Kirchenruinen , die thurmgeschmückte
Stadtmauer zum Meere herüber , und in der Ferne , zur Rechten
des Ankömmlings , ragt die Stora (große) Karlsö (Karlsinsel )
mit ihrem schloßartigen Leuchtthurm über den Horizont , auf der
nur sechs Menschen ihr Dasein fristen . Hier sollen beim Scheitern
eines dänischen Beuteschtffes unermeßliche Schätze ins Meer ge¬
sunken sein , darunter die Karsunkel -stsnar (Steine ) die König
Waldemar Atterdag aus der zwölfblättrigen Rosette der St . Nico-

3 Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)

„Wenn ein Mann wie der Kommerzienrath Wogenbrandt
mit seinem Sohne kommt," fuhr Frau Peters fort , „und in
allen Ehren um ein Mädchen freit , kann dies Wohl ein freund¬
liches Gesicht machen. Aber gleichviel, nächste Woche halten
wir Versprach ."

„Oho , da müßte ich auch dabei sein !" fuhr Karoline auf .
„Gewiß , das mußt Du, " war die ruhige Antwort . „Der

Kommerzienrath ist sehr reich , Du machst eine gute Parthie ."

„Ich mag den Konrad nicht, der Augen verdreht wie ein
abgestochenes Kalb und immer verhimmeln will . "

„Das wirst Du ihm schon abgewöhnen, darum wünscht
Wogenbrandt die Parthie so . "

„Wenn sein Junge noch eine Kindsmagd braucht, dann mag
er ihm eine miethen, " erwiderte Karoline wegwerfend, „kurz und
gut, ich mag ihn nicht !"

Jetzt verließ Frau Peters die kalte Ruhe , ste ward zwar
nicht heftig, ließ aber das Strickzeug in den Schooß sinken und
sagte , die eine Stricknadel , die sie in der Hand behalten , wie
einen Taktstock handhabend , mit erhobener Stimme : „Worauf
willst Du denn eigentlich noch warten ? Ich dächte , Du wärest
alt genug und kannst froh sein , daß Du noch solch

' einen Mann
bekommst ."

„Ich will von dem Glück nichts wissen . Laß mich damit
ungeschoren," stieß die Tochter kurz und in verdrossenem Tone
heraus.

Frau Peters ließ einige Minuten ihre harten , braungrünen
Augen mit dem Ausdrucke unbeugsamer Willenskraft auf dem
Antlitze ihrer Tochter ruhen , aus welchem ihr, wie aus einem
Spiegel , dieselbe halsstarrige Verbissenheit entgegenblickte.

„Ist es denn wirklich wahr , daß Dir der Gerd , der arme
Fischer, noch im Kopf steckt?" fragte sie dann langsam , jedes
Wort betonend. „Sehe mir schon seit Wochen mit stiller Ver¬
wunderung Dein Herumlaufen und Bootfahren an - viel Reden

ist aber meine Sache nicht, und so ließ ich
's laufen . Jetzt sage

ich Dir aber, die Geschichte hat ein End '
. "

„Oho , ich lasse mir nichts verbieten, bin kein Kind mehr !"

protzte Karoline auf .
„Nein , Du bist ein altes Frauenzimmer , aber mein Kmd

bleibst Du , so lange mir die Augen offen stehen, und ich sage
Dir heute : Schlag Dir den Gerd aus dem Sinn , dazu gebe ich
nie meine Einwilligung ."

„Ich mag aber keinen Anderen ."

„Das werden wir sehen . Dazu habe ich nicht gearbeitet
und gehaust, daß so ein hergelaufener Bursche sich hier ins
warme Nest setzen soll ."

„Gerd ist ordentlicher Leute Kind und selber brav und
fleißig, das weißt Du, " sagte Karoline , und ihre Stimme klang
um einen Ton weicher .

„Die Bravheit und den Fleiß will ich ihm gar nicht ab¬
sprechen , darum paßt er aber doch nicht für Dich . War auch
brav und fleißig und der Peter könnt' mich doch nicht nehmen,"

fügte Frau Peters halb für sich hinzu, „und recht hat er daran
gethan . Es war ein Glück für ihn und für mich, und nun hei-
rathen sich unsere Kinder ."

„Wenn 's Dir durchaus darum zu thun ist, dann kann ja
Martin eine Tochter vom Kommerzienrath nehmen," versetzte
Karoline wieder sehr patzig .

lauskirche hatte ausbrechen lassen und die die Schiffer noch jetzt
auf dem Meeresgründe leuchten sehen wollen . Damals wogen
die Goten , der Sage zufolge, das Gold auf der „Ließpfund-
Waage " , die Frauen spannen auf Goldspindeln und die tzvinsn
(Schweine ) äta . ur silvsitrsA (aßen aus silbernen Trögen ) !
Heute sind von all ' den Herrlichkeiten nur noch verfallene Ruinen
übrig , ehrfurchtgebietende Wahrzeichen grauer Vorzeit . Unter
den Monumentalbauten Wisbys , die wieder restaurirt worden
sind , dürfte die von deutschen Meistern im Anfänge des 13 . Jahr¬
hunderts erbaute St . Marienkirche mit ihren reichen Kunstschätzen
das Interesse des Kaisers wohl am meisten fesseln . Unweit des
Altars z . B . hängt ein uraltes Oelgemälde , das den Schiffbruch
des Lübecker Bürgermeisters Admiral Thinnapfel vor Wisbh
darstellt . Die Leiche Th .

's wurde an den Strand gespült und
(1566 ) hier beigesetzt . Aber auch die laubümrankten Ruinen
der Helge-ands -Kyrkan (heil. Geistkirche ), der St . Drotten -
(Trefaldighetens -), der St . Lars -, Gertrud -, Olof -, Klemens -
und St . Hanskirche bieten dem Kunstfreunde eine Fülle des
Interessanten und Schönen . Ebenso dürften die grotesken „Ring¬
muren " mit ihren alterthümlichen Belagerungsthürmen , ihren
Wächtergallerien , Zugbrücken und Wällen die Aufmerksamkeit
des Kaisers auf sich lenken. Auch die Umgebung Wisbhs bietet
viel des Sehenswerthen . Da ist z . B . der herrliche Park des
zerstörten Schlosses Wisborg , Schloß Fridhem , die Residenz der
Prinzessin Eugenie, die Räuberhöhle Liljas , Korsbetningen , das
für die im Jahre 1861 gefallenen Goten errichtete Denkmal ,
der Galgenberg , die Kanzel, die reizend gelegenen Landgüter
Nhgards , Wible, Kuse , Stenstu , Suderbys , Länna , Brunberg -
Ahsbergska -hagen rc . Der beste Führer durch Wisby 's Alter -
thümer wird dem Kaiser der deutsche Konsul Ekman sein , der
wohl bei allen Wisbh besuchenden Deutschen in dankbarer Er¬
innerung bleibt . Der Schreiber dieser Zeilen erinnert sich noch
oft der liebenswürdigen Aufnahme , welche er und seine Mit¬
reisenden auf Gotland fanden .

Frhr . v . Hammerstein , der ffuspendirte Chefredakteur der
„Kreuzztg ." , hat am Freitag Abend die von ihm seinerzeit als
bevorstehend angekündigte Urlaubsreise angetreten . Seit gestern,
so berichtet die „ Post ", verkünden rothe Zettel an den Fenstern
seiner bisherigen Wohnung , Kleiststr . 32, 1 Treppe , daß diese
sofort zu vermiethen sei . Am Donnerstag war der Gerichtsvoll¬
zieher in der Wohnung erschienen und hatte im Austrage mehrerer
Gläubiger die werthvollen Möbel des Herrn v . Hammerstein
unter Siegel gelegt.

Die Entsendung des Geschwaders nach Marokko ist von
gutem Erfolg begleitet . Der Sultan scheint sich, durch diese
Drohung erschreckt, rasch eines Besseren besonnen und die von
unserem Vertreter gewünschte Genugthuung bewillig: zu baben,
um so das Aeußerste abzuhalten . In einem dem „B . T ." zur
Verfügung gestellten Briefe aus Fez, 2 . Juli , heißt es : „Der
deutsche Dragoman , Herr Manfur Melhamek, wird in wenigen
Tagen unsere Stadt verlassen - er hat von der hiesigen Regie¬
rung die vollste Genugthuung in der Affäre Rockstroh erhalten ,
sowohl für die Angehörigen als auch für die hohe Regierung ,
die er vertritt . Auch die Angelegenheit der holländischen Brigg
ist von ihm erledigt worden . Es ist dies der erste europäische
Vertreter , der seit dem Regierungswechsel, respektive unter dem
Großvezier Sid Ba Ahmed, es verstanden hat , die Ansprüche
seiner Regierung voll zur Geltung zu bringen und zu gleicher
Zeit stets die Freundschaft mit der hiesigen Regierung aufrecht
zu erhalten , so daß die Deutschen trotz der Zwischenfälle in letzter
Zeit wie zuvor als die besten Freunde der Marokkaner ange¬
sehen werden .

„Kann man noch gar nicht wissen , was geschieht, " erwiderte
Frau Peters mit kühlem Lächeln, „jetzt aber reden wir von Dir -
Du heiratheft Konrad Wogenbrandt . "

„Min , ich heirathe Gerd Runge !"
Sie war jetzt aufgesprungen, stand der Mutter gegenüber,

hatte einen Arm in die Seite gestemmt und sah sie mit einem
herausfordernden Blicke an . Die alte Frau zuckte nicht mit der
Wimper - es sah aus , als sei dies große, grobe Gesicht zu Stein
geworden.

„Wenn Du auch noch so trotzig bist , ich halte Dir schon
noch die Wage . Du kennst mich . Bei mir kommst Du mit
Deinem harten Kopf nicht durch. "

Sie hatte gesprochen ohne die Stimme zu erheben und doch
hatten ihre Worte den größten Nachdruck . Jetzt legte sie be¬
dächtig und sorgsam das Strickzeug in den Korb, wandte sich um,
verließ gemessenen Schrittes das Zimmer und drückte hinter sich
die Thür ins Schloß .

Karoline blickte finster vor sich hin.
„ Ich muß doch meinen Willen haben, " stieß sie zwischen

den zusammengepreßten Zähnen hervor . „Wenn 's nicht biegen
will , so bricht' s ."

VI .

„Du schönes Fischermädchen, treibe den Kahn an 's Land,
komm zu mir und setze Dich nieder, wir kosen Hand in Hand, "

ertönte eine angenehme Baritonstimme über dem Wasser . Es
war Konrad , der in dieser Weise seinem übervollen Herzen Luft
machte.

Schmelzend, lockend klang sein Gesang, als könne er das
holde Kind, das unwissend und sehr gegen ihren Willen sein
Herz und seine Seele gefangen genonkmen hatte , dadurch herbei¬
rufen und sie vermögen, ihr Köpfchen an seine Brust zu legen.



Brünsbüttel , 16 . Juli . Bezüglich der Collision des
französischen Dampfers „ Emile " im Kaiser-Wilhelm -Kanal wird
von einem Augenzeugen noch mitgetheilt , daß der Dampfer sofort
nach dem Zusammenstoß sich eiligst zu entfernen suchte . Er
wurde jedoch bei der Brunsbütteler Schleuse angehalten und zur
Hinterlegung einer Caution von 30000 M . genöthigt .

Köln , 16 . Juli . Der frühere Reichstags - und Landtags¬
abgeordnete, Appellationsgerichtsrath a . D . August Reichensperger
ist, wie die „Köln . Volksztg ." meldet, heute Nachmittag gestorben.

Beuthen (Oberschlesten), 16 . Juli . Der seit Monaten
gesuchte dreifache Mörder Sobczyk ist in letzter Nacht in Tworog
verhaftet und heute Vormittag in das Beuthener Gerichts -
gefängniß eingeliefert . — Der in Tworog wohnhafte Heilgehilfe
Rumpelt hatte sich mit der Frau des Mörders in Verbindung
gesetzt und versprochen, für den Mann Papiere nach Amerika und
England zu beschaffen , wofür er einen Rehbock verlangte . In
der verflossenen Nacht brachte Sobczyk drei Rehe / Rumpelt setzte
ihm Wein zum

' Trinken vor, dem ein Schlaftrunk beigemischt
war . Als Sobczyk in Schlaf verfallen war , wurde der Amts¬
vorsteher geholt und der Mörder , welcher eine Doppelflinte im
Arme hielt, und 43 Patronen bei sich hatte , mit Stricken ge¬
fesselt . Heute früh wurde er in einem geschlossenen Wagen unter
Bedeckung von Polizeibeamten in das Beuthener Gerichtsgefängniß
eingeliefert.

Ausland .
Wisby , 16 . Juli . Der Kaiser wurde heute Vormittag10 Uhr am Strande erwartet . Um diese Zeit umstand eine

große Menschenmenge, darunter junge Mädchen mit Blumen¬
sträußen , die festlich geschmückten Landungstreppen . Der Kaiserlandete jedoch erst gegen 12 Uhr Mittags und zwar incognitoam Wellenbrecher uud unternahm später einen Spaziergang
durch die Stadt . Nachmittags gab die Kapelle der „Hohen¬
zollern " in den Ruinen der St . Nikolaikirche ein Konzert, Abends
9 ' / , Uhr wird der Kaiser einem Feste iu den Ruinen beiwohnen.
Die Stadt ist festlich geschmückt, das Wetter prächtig .

Sofia , 16 . Juli . Stambulow ist gestern Abend 8 Uhr
auf dem Heimwege von vier Personen angefallen und durch
Revolverschüsse und Dolchstiche verwundet worden . Sein Zu¬
stand ist sehr ernst . — Weiteren Meldungen zufolge mußtendem Verwundeten beide Arme amputirt werden. Am Thatortewurden ein Handschuh, ein starkes Messer und drei Revolver
gefunden . Mehrere Personen sind verhaftet , doch fehlt bis jetzt
jede Spur von den eigentlichen Thätern . Stambulow versuchte
vergeblich zu reden . Der .Diener Stambulows sagte aus , daßStambulow , Petkow und er sich auf der Heimfahrt aus dem
„Unionklub" befunden hätten , als sie von den Mordbuben an¬
gegriffen wurden . Man vermuthet in dem Kutscher des Wagens ,in welchem Stambulow sich befand, einen Mitschuldigen . Der
Kutscher wurde verhaftet . Stambulow ist bewußtlos / es ist
wenig Hoffnung auf Rettung vorhanden .

Sofia , 16 . Juli . Die Regierung hat eine Belohnungvon 10000 Franks ausgesetzt für Denjenigen , der die Entdeckungder Personen ermöglicht, welche das Attentat auf Stambulow
ausführten . Allgemein herrscht die Ansicht , daß es sich bei dem
Attentate um einen Akt von Privatrache gehandelt habe. Stam¬
bulow befindet sich gegenwärtig besser .

Honkong , 15 . Juli . Eine japanische Streitmacht von700 MaNn ist von Tuatutia (?) in Nordformosa abgegangen,um die Schwarzflaggen in Taiwanfu anzugreifen / es dürfte am20 . d . M . zum Kampfe kommen. Ein starkes japanisches Ge¬
schwader unterstützt die Landtruppe . Nach Berichten aus Takao
ist dort Alles ruhig .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 17. Juli . Masch .-U -Ing . Etermann hateinen Urlaub von 45 Tagen unter Anrechnung des ihm erthellteu i4tägtgeuBornrlaubS vom 10. d . Mts . an erhalten. — Briefs , für S . M. S .

„UlexandUne " sind bis auf Weiteres nach Danzig zu dtrigiren. — Lt.
z. 8 . Möllerman» ist vom Urlaub zmückgekchrt Mar.-Zahlm . Vewsky hatsein Kommando beim R.-M .-A. augetreten. Di« BorstaudSgefchäfte beim
Rechn .-Amt der 2. Abthl. H . Matr.-Div. hat der Mar.-U.-Zahlm . Maatzübernommen. Stabs-Jng . Seydell hat einen I2iäg . Urlaub nach Warnemünde
erhalten. Mit seiner Bertretvug als Stat .-Jng . isi der Masch .-O .-Jng.Fontaue beauftrage . Lt z. S von Rothkirch und Panthen ist zur Thetluahmeau einer Seeschießübuug des Fuß-Art, -Beg. von Hinderst» (PommerscheS )Nr. 2 »ach Swinrwünde kommandirt.

— Kiel, 16 . Juli . Dem hiesigen Magistrat ist folgendes
Schreiben zugegangen : „Mit aufrichtiger Freude habe Ich die
Benachrichtigung empfangen, daß die städtischen Behörden Hier¬
selbst der Gründung „ des Seemannshauses für Unteroffiziereund Mannschaften der Kaiserlichen Marine " ein warmes Inter¬
esse entgegenbringen und zu der benöthigten Kapitalssummeeinen Beitrag von 10000 Mk . bewilligt haben . Gleichzeitig im
Namen Meines zur See abwesenden Gemahls möchte Ich daher
herzlichen Dank sagen für die so hochherzige Unterstützung eines
gemeinnützigen Unternehmens , welches , wie Wir fest vertrauen ,unseren Seeleuten zu wahrhaftem und dauerndem Segen ge¬
reichen wird . Kiel, den 13 . Juli 1895 . gez . Irene , Prinzessin
Heinrich von Preußen , Prinzessin von Hessen und bei Rhein .

— Kiel, 16 . Juli . S . M . S . „Blücher" hat heute mit
Flaggenparade die Flagge des Stationschefs niedergeholt /

S . M . S . „Pelikan " hat dieselbe gehißt und somit die Funktionendes Wachschiffes übernommen .
— Saßnitz , 15 . Juli . Der Geburtstag des PrinzenAdalbert wurde am Sonntag in der Hansemannschen Villa in

aller Stille gefeiert. Heute Nachmittag bot die auslaufende
Torpedobootsflottille ein interessantes Schauspiel , dem auch die
Prinzen Adalbert und August Wilhelm beiwohnten . Das Aus¬
laufen der Flottille sollte um 3 Uhr erfolgen und schon lange
vorher hatte das Heulen der Sirenen auf den Booten die Bade¬
gäste in den Hafen und auf die Moolen gelockt. Kurz vor
3 Uhr kamen die beiden Prinzen in Begleitung ihres Gouver¬
neurs in offenem Wagen nach dem Hafen , stiegen hier aus und
gingen bis zur Spitze der Moole , wo der Aviso „Kaiseradler "
liegt . Der Kommandant , Korv .-Kapt . Stiege , hinter dem sichdas gesammte Offizierkorps aufgestellt hatte , empfing die Prinzen ,ührte diese zunächst auf dem Deck umher und geleitete sie dann
auf die Kommandobrücke. Um 3 Uhr machte zunächst der der
Torpedoflottille beigegebene Aviso „Blitz" los und ließ sich durchden Regierungsdampfer „Senfft von Pilsach " rückwärts aus dem
Hasen schleppen , vor dem er drehte und einstweilen liegen blieb.Dem „Blitz" folgten einzeln die Boote der beiden Torpedoboots¬
divisionen. Die Torpedoboote schossen theils in schnellster Fahrtbei dem „Kaiseradler " vorbei in die offene See , theils fuhren
sie rückwärts in langsamer Fahrt hinaus . Als letztes verließdas Torpedodivisionsboot den Hafen . Es war ein ungemein
esselndes Bild , das sich bis zu dieser Zeit am See vor dem

Hafen entwickelt hatte . Die Prinzen , die aufmerksam den
Evolutionen gefolgt waren , verabschiedeten sich dann von demKorv . -Kapt . Stiege und von den Offizieren und kehrten, vom
Publikum lebhaft begrüßt , nach Schloß Divasiden zurück. Da
das Schloß zur Ausnahme der Kaiserin , falls diese kommt, undder sämmtlichen kaiserl . Kinder zu klein ist, so werden dann der
Kronprinz und Prinz Eitel Fritz auf dem Aviso „Kaiseradler "
Wohnung nehmen, wo Alles zu ihrem Empfang bereit ist.

Die Marine wahrend des Krieges 1870171 .
11 .

Die Geschäfte des Oberkommandos der Marine gehen andas Marine -Ministerium über , und zwar so, daß im letzterenneben den Abtheilungen für die Verwaltungsbranchen eine be¬
sondere Abtheilung für Kommando -Sachen gebildet wird , an deren
Spitze der Kapitän zur See Bätsch — Chef des Stabes des
Ober -Kommandos — zu treten hat .

Auszug aus der Orärs äs dataills
für die Marine :

-4. . Oberbefehlshaber der Seestreitkräfte in der Nordsee —
Vize-Admiral Jachmann : Panzerfregatten „König Wilhelm ",„Friedrich Carl " , „Kronprinz " , , Panzerfahrzeuge „PrinzAdalbert " und „ Arminius ", gedeckte Corvette „Elisabeth " .

B Oberbefehlshaber der Seestreitkräfte in der Ostsee —
Kontre -Admiral Heldt : Linienschiff „Renown "

, Glattdecks -
Korvette „Nymphe", Chef der Kanonenboots -Flottille Komman¬dant S . M . Yacht „Grille " .

0 . Auf auswärtigen Stationen : Gedeckte Korvetten „Hertha "
und „Arkona "

, Glattdecks -Korvette „Medusa ", Kanonenboot 1 . Kl.
„Meteor " .

Das waren in der Hauptsache Deutschlands sämmtlicheverwendbaren Streitkräfte zur See , um zwei Meere zu ver-
theidigen, gegen diejenige Flotte , Ende 1869 — 339 Dampf¬
schiffe mit 3766 Geschützen umfassend, welche der englischen nichtdas Vorrecht einräumen will, sich die erste Flotte der Erde zunennen . '

) ,Wenn das Hereinbrechen des Krieges Alle überraschte, sofand er doch die Armee darauf vorbereitet und in Allem gerüstet .Die Flotte indessen war nicht gerüstet , sie war noch immerim Entstehen .
Unsere Kriegshäfen waren in einem für das plötzliche

Hereinbrechen eines solchen Feldzuges höchst bedenklichen Zu¬
stande, die Bcfestigungswerke theils erst in der Anlage begriffen,theils noch unvollendet und ohne alle Armirung , unsere Panzer¬schiffe nur erst seit einigen Monaten vollständig armirt und
infolge besonderer Umstände in ihrer Aktionskraft sehr gehindert .
Hierin lag auch das Hauptmoment für das Verhalten des
Geschwaders, sich der erdrückenden Uebermacht gegenüber in
erster Reihe nur auf die Defensive zu beschränken. Nach der
Adoption der Krupp '

schen 200 - und 300 -Pfünder als Marine -
Geschütze waren zwar unsere Panzerschiffe mit denselben in allerEile versehen worden, allein es war doch weder der Bau der
fortifikatorischen Anlagen unserer KriegshLfen in Kiel und
Wilhelmshaven über die ersten Anfänge hinaus gediehen, noch
auch war eine nur annähernd ausreichende Anzahl von Marine -
Geschützen zur Armirung des Forts und Batterien vorhanden .

So war der Stand unserer maritimen Angelegenheiten, als
die Kriegserklärung erfolgte und man erfuhr , daß allein in
Cherbourg die Bestimmung ergangen war , 14 Panzerschiffe in
größter Schnelligkeit auszurüsten , so daß dieselben fast bis zumAuslaufen bereit seien . Von der angestrengten , Tag und Nachtwährenden Thätigkeit , welche von diesem Augenblicke an in Kielund Wilhelmshaven herrschte, vermag sich nur Derjenige einen

Begriff zu machen, welcher an Ort und Stelle sich von diese«
bewundernswrrthen Leistungen überzeugen konnte . -

Die Küstenvertheidigung an der Ost - und Nordsee wurdedem General der Infanterie Vogel v . Falkenstein , welcher seine«
Sitz in Hannover nahm , anvertraut . Das Kommando über die
Truppen in den Küstenprovinzen erhielt der Großherzog vo« ?
Mecklenburg-Schwerin .

Fünf Tage nach der Kriegserklärung , am 24 . Juli , lieseine aus 12 Schiffen bestehende französische Panzerflotte von
Cherbourg aus . Diese Flotte unter dem Befehl des verdienst,vollen Admirals Boust -Billaumez suchte dem französischen Bericht
zufolge mit unserm Panzergeschwader zusammenzutreffen / doch
ungewiß darüber , ob dasselbe in die Jade eingelaufen sei oder
nach Kiel sich begeben habe, wie die Lotsen behaupteten , entschloßer sich , nach den dänischen Gewässern zu segeln, zumal nicht alle /
Schiffe reichlich genug mit Kohlen versehen waren . Hier erreichte -
ihn alsbald die bestimmte Ordre , nach der Ostsee zu gehen .
Diese Kombination des Admirals war , wie man weiß, nicht -
richtig, denn während die Ostseehäfen infolge des überall flachen /Strandes schwieriger anzugreifen und Landungen aus Mangel /an günstigen Operationsbasen nicht minder schwierig auszuführen
sind , galt es vornehmlich, unsere Schlachtschiffe in der Jade zu /
poftiren , um die Nordsee zu vertheidigen, die kostspieligen Hafen - 's
anlagen in Wilhelmshaven gegen Zerstörung zu sichern , Hamburgund Bremen vor Brandschatzung zu wahren , sowie Landungen
feindlicher Corps in diesen Gegenden zu hindern . Französischer-
seits war nämlich die Landung eines Corps von 30000 Mann :
geplant .

Das wiederholt gemeldete Auslaufen französischer Schisse
ließ es fraglich erscheinen , ob die für die Nordsee bestimmten ,im Kieler Hafen , befindlichen Schiffe „Elisabeth " und „Arminius " ^
noch würden dahin abgehen können, ohne der feindlichen Flotte
in die Arme zu laufen . Der Befehl würde gegeben und wider¬
rufen , allein für den „Arminius " einige Minuten zu spät, denn
er war bereits in See . Bei Skagen kam ihm am 28 . Juni die
ganze französische Flotte in Sicht und daß die dänischen Lotsen ,von denen er gesehen war , sofort den Feind auf seine Spur
bringen würden , konnte als sehr wahrscheinlich gelten. Er
mußte daher die dänischen Lotsen zuerst dadurch täuschen, daß er
scheinbar den Rückweg einschlug, dann , als er der . Flotte aus
Sicht war , hielt er schnell nach der schwedischen Küste hinüber
und steuerte an dieser weit nördlich und in großem Bogen
folgenden Tags um Skagen herum . Die „Elisabeth " wurde
durch eine Zögerung ihres Lotsen noch von der Köntreordre
erreicht und eilte dem „Arminius " nach, um ihn zurückzurufen,da man mittlerweile über das Eintreffen der feindlichen Flott
näher unterrichtet war . Ohne indessen den „Arminius " aufge-
fundcn zu haben, kehrte „Elisabeth " später nach Kiel zurück .

„Arminius " mußte erwarten , bei Helgoland auf eine zweite
feindliche Flotte zu stoßen, welche für die Blockade oder den
Angriff auf die Jade und Elbe bestimmt war , und richtete sich
deßhalb so ein, daß er in dunkelster Nachtzeit sich in die Elbe
einlothete . Die erwartete französische Nordseeflotte war indessen ,
wie sich später ergab, noch nicht eingetroffen .

_ (Fortsetzung folgt .)
_Lokales .

Wilhelmshaven, 17 . Juli. Se . Majestät der Kaiser
kommt nach Wilhelmshaven . Wie die „N . O . Z ." meldet, wird
Se . Majestät der Kaiser an Bord der Yacht „Hohenzollern " am
28 : Juli in Kiel wieder eintreffen, von hier am dis
Reise durch den Kaiser-Wilhelm -Kanal nach England anLrctm,dort , bis zum 16 . August verweilen und dann nach Wilhelmhäven
sich begeben. Von hier aus wird der Kaiser die Heimreise nach
Berlin antreten , während die Yacht „Hohenzollern " nach Kiel
zurückdampft.

8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . Kapt . z . S . Graf von
Baudissin , Vorstand der militärischen Abtheilung im Reichs-
Marine -Amt, ist zu Informationen hier eingetroffen .

Wilhelmshaven, 17 . Juli. Herr Oberbaurath Aßmann
hat nach der Rückkehr vom Urlaub die Geschäfte des Maschinen¬
bau -Ressorts wieder übernommen . -

Wilhelmshaven, 17 . Juli. Dem Leiter des Musikcorps
der II . Matr .-Div . , Musikdirigent Wöhlbier , ist von Sr . Maj .
dem König von Schweden der Schwertorden (für Schwertmänner )
verliehen worden .

8 Wilhelmshaven , 16 . Juli . Dem Ost -Steuermann Franz
Krumbholz der II . Matr .-Diviston , ist der erbetene Abschied aus
dem aktiven Dienste mit der gesetzlichen Pension unter Verleihungder Anstellungsberechtigung und des Rechts zum Weitertragen
seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen ertheilt worden .

8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . S . M . S . „Baden " hat
gestern Abend KU/, Uhr auf Schillig Rhede geankert, ist heute
Vormittag in den Hafen eingelaufen und behufs Vornahme von
Reparaturen auf die Werft verholt .

Wilhelmshaven, 17 . Juli . Die Panzerschiffe „ Sachsen"
und „Württemberg " sowie Aviso „Pfeil " sind heute Mittag auf
der hiesigen Rhede eingetroffen.

Wilhelmshaven, 17 . Juli. S . M . Trpdivbt . „v 2" ist
gestern von Ymuidcn in See gegangen .

„Mein Herz gleicht ganz dem Meere , hat Sturm und Ebb '
und Flutb , und manche schöne Perle in feiner Tiefe ruht . " Der
Schlußvers hatte etwas vom Brustton der Ueberzeugung . Der
Sänger schien sich in ihm vollständig zu schildern. Ja , sein
Herz hatte Sturm und Ebb ' und Fluth , wenn 's der Wille des
trockenen prosaischen Vaters auch so gern in einen stillen Binnen¬
see verwandelt hätte , auf dem Grunde seines Herzens ruhten die
Perlen der Poesie, mochten sie nun im Gewände der Dichtkunstoder in Farben und Tongemälden an das Licht des Tages
steigen, sie harrten nur des Tauchers , der sie aus der Tiefe
emporhob, und dieser Taucher war die Liebe .

„Marie , Marie , Du bist die mir Verherbestimmte / vom An¬
beginn der Schöpfung suchen sich unsere Seelen, " flüsterte er,
„und nun ich Dich gefunden, soll nichts mich hindern, mich mitmeiner schöneren , reineren Hälfte unauflöslich zu verbinden . "

Schwärmerisch flog sein dunkles Auge über das Meer und
verfolgte das Spiel der grünlichen, mit weißem Schaum ge¬krönten Wellen, die sich herabwalzten , eine die andere vor sichhertreibend , sie verschlingend , um dann selbst zu zerstäuben und
zu verschwinden.

Der letzte warme Schein des Tagesgestirnes lag noch aufdem Wasser, aber ein leichter, weißer Nebel, der die Gegend nichtverhüllte, sondern sie nur mit einem duftigen, durchsichtigenSchleier umwob, breitete sich über die fernen Höhen, über den
mehr und mehr zurückweichenden Strand und über das Wasser.Wo kam er her ? Stieg er aus der Tiefe, flog er aus den Wolkennieder, die rosig und violett mit silbernem Rande am Abend-
Himmel schimmerten? Bon allen Seiten schien er herbeizufliegen,das wallte und wogte, als hätten Elfen und Nixen ein Festverabredet und stellten nun ein aus Lust und Wasser gewobenes,ihnen gemeinschaftlich gehörendes Gebiet zum Schauplatz ihrerTänze her.

Mit gefalteten Händen , still und doch tief ergriffen betrach¬tete Margarethe das wunderbare Naturschauspiel , Wilhelminewar aufgesprungen / sie hatte den Hut vom Kopfe genommenund das theils durch ihr Ungestüm, theils durch den Wind ge¬löste, schwarze Haar umflatterte sie, die Wangen glühten , die
feinen Oeffnungen der geraden steilen Nase blähten sich auf, der
halbgeöffnete Mund sog in tiefen Zügen die Luft ein, uud in
den schwarzen Augen flimmerte ein eigenartig goldener Schein .
„So möchte ich gleiten, rastlos ohne Ende, cingehüllt in feuchteSchleier , unsichtbar und schauend. Wie wird mir, leichte Wolken
heben —"

„Um Gottes Willen, setze Dich nieder, Wilhelmine, " bat die
Schwester, „Du kannst Dich und uns in Gefahr bringen . "Sie schüttelte den Kopf und sah auf die Warnerin mit mit¬
leidiger Ueberlegenheit nieder .

„Laß mich, laß mich, gute Margarethe, " bat sie, „wer kanndenn in Augenblicken, wie dieser, an kleinliche Vorsicht denken .Oh , sieh nur , dort , dort stiehlt sich des Mondes erster goldigerSchein durch den Nebel, sieh
' jene Streifen , welche er über jenedunkle Fläche dort wirft . Wie heißt dieser Ort ?" wandte sie

sich an Gerd .
„Es ist die schmale Haide, " war die Antwort , „ aber das

Fräulein thäte doch wohl besser, sich hinzusetzen / es ist nicht gut,wenn das Boot so ins Schwanken gerätst "
Die ruhige, bescheidene Mahnung übte eine Wirkung auf

Wilhelmtne , welche ihre Schwester in Verwunderung setzte. Ge¬
horsam nahm sie ihren Platz wieder ein und begann, ihre Augenweit mehr auf den hübschen Krauskopf und die gebräunten ,lebensprühenden Züge des jungen Fischers als auf die sie um¬
gebende Natur gerichtet, ein Gespräch mit ihm . Und Gerd ver¬
stand zu antworten . Er hatte während der sieben Jahre , dieer bei der Marine zugebxacht, nicht nur das Hochdeutsche als

ihm völlig geläufige Umgangssprache handhaben gelernt , sondern
sich auch durch das Leberi . und die praktische Erfahrung einen
nicht unbeträchtlichen Schatz vonKenntnissenangeeignet , ja sogar
durch den Verkehr mit den Offizieren in seinem Benehmen etwas
Abgeschliffenes bekommen. Das Alles machte sich jetzt in der
Unterhaltung mit der jungen Dame in angenehmer Weise geltendund Wilhelmine war ganz entzückt. Endlich, endlich schien sich
ihr hier das Ideal , von dem sie so lange geträumt , das ihr in
unserer materiellen , greisenhaften Zeit unerreichbar gedünkt, ver¬
körpert vor Augen zu stellen : kraftvolle Männlichkeit , ursprüng¬
liche Natur , gepaart mit Bildung und gutem Anstande . In
ihrer stürmischen Freude drückte sie die Hand der Schwester , die
ruhig neben ihr saß und nur von Zeit zu Zeit ein paar Worte
mit Gottlieb Hansen wechselte , um in ihrem gerechten Sinn den
Vorzug , welchen Wilhelmine Gerd vor seinem Gefährten gab,ein wenig auszugleichen.

Sie fragte ihn nach der Umgegend, nach seinen Beschäfti¬
gungen , nach dem Leben und Treiben der Bewohner des Strand¬
dorfes , nach Vater und Schwester , und der etwas linkische, an¬
fänglich sehr befangene und eigentlich immer wortkarge junge
Fischer ward zutraulich und allmählich ganz beredt, so daß Gerd ,der trotz der Unterhaltung mit Wilhelmine sehr wohl gewahrte ,was um ihn vorging , ihn gar nicht recht wiedererkannte . Bald
betheiligte sich auch Konrad an dem Gespräch / war doch Mariens
Name gefallen, konnte er doch von ihrem Walten in des Vaters
Hütte hören, und es gewann Gottlieb sein ganzes Herz, daß er
sie lobte und des Vaters Augentrost nannte .

„Was werdet Ihr aber thun , wenn ein Anderer kommt
und sie wegholt ?" fragte er.

(Fortsetzung folgt .)



8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . S . M . S . „Alexandrine "

hat nach der Ankunft in Danzig sofort mit der Abrüstung be¬
gonnen. Die Außerdienststellung erfolgt voraussichtlich am
18 . d . Mts .

8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . Die in der Strander Bucht
aufgefundene Leiche ist als die des verunglückten Torp .-Bootsm .-
Maaten Neumann der II . Torp .-Abth . festgestellt worden .

8 Wilhelmshaven , 17. Juli . Nach einer Mittheilung
der Kanalkommission können vom 18 . d . Mts . ab Schiffe von
6 Mtr . Tiefgang , den Kaiser Wilhelm -Kanal passtren.

Wilhelmshaven, 17 . Juli. Der Sensenmann hält reiche
Ernte unter unseren älteren Einwohnern . Dem alten Schützen-Unt :-
Offiz . Schöttler ist nun der langjährige frühere Schützenpräsident ,
Herr Kaufmann H . Bischofs in die Ewigkeit gefolgt . B - be¬
fand sich seit einiger Zeit in Bad Kissingen. Dort hat ihn,
wie uns mitgetheilt wird , infolge einer Magenblutung der Tod
ereilt .

- s- Wilhelmshaven , 17 . Juli . Nach einer Verfügung
der Großherzoglichen Eisenbahndirektion werden vom 1 . August
ab auf den Stationen Zwischenahn, Oldenburg und Rastede
Arbeiterfahrkarten zu ermäßigten Preisen nach Wilhelmshaven
ausgegeben.

Wilhelmshaven, 17 . Juli . Am Freitag wird im Park
ein großes Konzert vom Mustkkorps des 1 . Seebataillons aus¬
geführt werden .

n Bant , 16 . Juli . Die Betheiligung am Preiskegeln
war heute am letzten Tage eine sehr starke . Es hatten sich
auch von Auswärts viele Theilnehmer eingefunden. An Preisen
kamen zur Vertheilung auf der Konkurrenzbahn Nr . 4 : 1)
15,60, 2) 13,20 , 3) 11,70 , 4) 9,35 , 5) 7,80 , 6) 6,20 , 7) 4,70 ,
8) 8,90, 9) 3,10 , 10) 2,30 Mark . Herkulesbahn : 1) 20 Mk .
und Ehrenpreis 25 Mk ., 2) 23 , 3) 22 , 4) 20 , .5) 18 , 6) 16 ,
7) 14, .8) 12, 9) 10, 10) 8, 11) 7, 12) 6, 13) 5, 14) 3 Mk.
Festbahn : 1) 25 Mk . und Ehrenpreis 25 Mk , 2) 23, 3) 22,
4) 20, 5) 18, 6 ) 16, 7) t4 , 8) 13, 9 ) 10, 10) 9 , 11 ) 8 ,
12 ) 7, 13) 6 , 14) 4 Mark .

Aus der Umgegend und der Provinz.
-s- Horsten, 16 . Juli. Bezüglich der gestern über die

Jagdverpachtung gebrachten Mittheilung , worin gesagt wurde ,
Herr R . Berg habe jetzt für die Jagd der Hörster Feldmark
600 Mk . geboten, wird uns von betheiligter Seite geschrieben ,
daß dies nicht der Fall sei, vielmehr hat R . Berg im öffentlichen
Termin am 11 : Mai d . I . 600 Mk . geboten,- sein Gebot aber
bereits am 1 . Juni zurückgezogen , weil ihm bis dahin der Zu¬
schlag nicht ertheilt worden war .

Waugeroog , 15 . Juli . Auf der Insel findet in dieser
Badesaison zum ersten Male katholischer Gottesdienst statt und
zwar wird derselbe von einem Prälaten aus Wien, der hier
einen längeren Aufenthalt genommen hat , abgehalten .

Altrich , 13 . Juli. Wegen Störung des Gottesdienstes
wurden gestern von der hiesigen Strafkammer 6 Mitglieder der
katholischen Kirchengemeinde Rhauderfehn -Langholt -Burlage , dar¬
unter 4 Kirchenvorsteher, zu 14 bezw . 7 Tagen Gefängniß ver-
urtheilt . Dieselben hatten am 21 . April d . I . versucht, durch
Erregung von Unordnung in der Kirche den lateinischen mehr¬
stimmigen Gesang des Kirchenchors, gegen den in der Gemeinde
Unwillen herrscht, zu verhindern .

Vermischtes .
— * Bruchsal, , 12 . Juli . Eine Schwimmübung mit Pferden

über den Rheinstrom hat das Dragoncrregiment bei Germers -

Heim oberhalb der Eisenbahnbrücke ausgeführt . Vorausgegangen
war eine größere Felddienstübung und ein Marsch von 30 Kilo¬
meter . Das Schwimmen , an welchem die vier Bruchsaler
Schwadronen und Patrouillen der 4 . Schwadron in Schwetzingen
theilnahmen , begann 10 Uhr 30 Min . und war 1 Uhr 50 Min .
beendet Also in 3 Stunden 20 Min . war das ganze Regiment
übergesetzt, ohne daß irgend eine Verletzung oder Beschädigung
vorgekommen war . Die zu durchschwimmende Strecke betrug
etwa 650 bis 700 Meter , die Stromgeschwindigkeit 3 Meter
in der Sekunde . Die Pferde schwammen rechts und links vom
Kahne, am größten Kahne 10 Pferde . Auf die Schwimmübung
folgte ein Biwak bei Germersheim mit Doppelkonzert der
bayerischen Kapelle und der hiesigen Dragoner -Kapelle . Aeußerst
liebenswürdig war der Empfang seitens der haherischen Kameraden ,
die auch bei der Uebung hilfreiche Hand geboten hatten . Pioniere
hatten die Boote gesteuert und die Landungsstelle zurecht gemacht
da an der steil gemauerten Böschung ein Heraufklettern der
Pferde sehr schwierig war . — Der Rückmarsch des Regiments
erfolgte um 4 Uhr 30 Min .

—* Berlin , 16 . Juli . Der seit Wochen flüchtige Ein¬
jährig -Freiwillige Bogner vom 4 . Garderegt . z . F . hat sich in der
elterlichen Wohnung erschossen.

— * Sul den , 15 . Juli . Der Absturz der aus 3 Herren
und 2 Damen bestehenden englischen Touristengruppe erfolgte
am Sonnabend Nachmittag , als dieselbe ohne Begleitung von
Führern den Ortler besteigen wollte . Die erste Hilfe wurde
von einem durch die Hotelleitung in Sulden mit Führern ent¬
sandten Arzt geleistet,- sodann wurden die Abgestürzten hierher
gebracht. Beide Damen haben tiefe Kopfwunden und Contustonen
die eine außerdem eine Gehirnerschütterung und eine Verrenkung
des Oberarms erlitten . Der Zustand der Damen ist ernst -
die drei Herren haben nur leichte Verletzungen davongetragen .

L literarisches .
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken München brachten anläßlich der Er¬

öffnung des Nord-Ostseekanals ein kunstvoll ausgestattetes Programm der
Feier zur Vertheilung , das in Farben ausgeführt , die Flaggen aller see¬
fahrenden Nationen zeigt, ferner Abbildungen der Kaiseryacht „Hohenzollern"
enthielt. Während der Festtage in Hamburg ließ die Firma zwei decorirte
Dampfer auf der Elbe verkehren , die gleichzeitig zu Luftfahrten für die
Hamburger Kunden dienten, deren die Firma in der alten Hansastadt nicht
weniger als 700 zählt. Diese geschmackvolle Propaganda dürfte ihren Zweck ,
den als hygienisch werthvoll geltenden Kathreiner's Malzkaffee immer mehr
bekannt zu machen, wohl erreicht haben.

In dem soeben im Verlage von Wilhelm Köhler in Minden i . W . er¬
schienenen , vom Wilhelm Köhler herausgegebenen und unter Benutzung von
Quellen von Hermann Robolsky verfaßten Drei-Kaiser-Album finden sich
recht herzerfrischende Züge von Kaiser Wilhelm dem Großen und seinen
Urenkeln. ES ist dies ein Buch, das zu den hervorragendsten Erscheinungen
gehören dürste, die in diesem Jahre der 25. Wiederkehr der glorreichen
Gedenktage von 1870/71 der deutsche Büchermarkt aufweisen wird. In
fesselnder , von echt patriotischem Geiste durchwehter Sprache hiebt das Drei -
Kaiser-Album eine lebendige Darstellung des Lebens und Wirkens der drei
ersten Kaiser des nen erstandenen Deutschen Reiches. Der außerordentlich
niedrige Preis von nur 1 Mark dürste die Anschaffung des Buches jeder¬
mann leicht möglich machen .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 29 . Juni bis 12 . Juli 1895 .

Geboren : Ein Sohu : dem Ober-Segelm.-M. Betts». Lohoschretber
Ritter , Tapezirer Oune» , Tp.-Masch . Soertug , Restaurateur Fuhnueister,
Ob«r-F«uerm.-M . Kretschmer , Schmied Krüger, Schiffszimmerm. Saläuder,
Hotelbesitzer Hempel , Jut .-S «kr. Hitzegrad , Werkiührer Harm», Ober-Feuerm .-
Maateu Holckamp , Kausm. Kmger, Tp .-Oberbootsm.-M. Elauert ; «tue
Tochter : dem Schlachter « . Langer, Srb . Kruse , Barbier Feh-nmn», Geschäfts¬
führer Bad«, Zahlm. Thiede, Mg . Msdorf , Maler Telkamp, Feldwebel
Kauaeberg, Kansm. Schultz«.

Aufgebote « : Schlosser Streug« z« Oldenburg »ad A. >. Soll«
Mer. Schiff« Kemnitz und M. F . L . Zappe, beide zu R«u-Rupptu , Schloff«
Barmey« hi« und F. K. Wölbern zu Baut, Feuer» . Hartman» hier und
K W . Ewert zu Tempelburg, Kupferschm . Schueevolgt hin und M . F . K.
Redenius zu Heppml , Werftarb. Muße » und F. G . Bartholomaet, beide zuBaut, Hetz« Schumann hier B. M. vou der Wisch zu Heppms , Haudlauger
Behreud zu Saud« und I . M. F . Metz« zu Roffhausen, Fw.-Hauplmauu
Kuauth hi« und >. Middelmann zu Essen a . d. Ruhr , Oberbottckin Peter
und « . MagerMska. detd« zu Kiel , Obrr-Torp - Koch hl« und « . S . O.
Heuze zu Art«», Werftmatrose Schulz hier und I . G . Ehr. StegmS zuBant, Schlffb . Strubbe hier und S. H. Janßen zu Jever , Oberlehrer und
Clvll-Jug . Schmitt zu Letpztg und F . E . DeSgrangeS hier , Maschinenbauer
Pfeiffer hier und M. I . Hillen zu Dangast.

Ehetchlteßnugeu : Kein«.
Gestorben : Ehefrau des Zimmer« . Rebel , I . PH. geb. MetjeS,

4S I . alt , Locht« des Mar.-Zeichuers Kruse , 16 T . alt, Haudl . Roth, 61 I .
alt, Tochter deS TaklnS Schacht, 4 M . alt , Sohu de» O .-Masch . Kritzln,
10 M . alt , Ehefrau « . « rufe ged. Witttng, 31 I . alt, Locht« deS « rb.
Kruse, 3 St . alt, Arb. Hook«, 61 I . alt , Sohu d«S Maler» Heule, S I . alt,
Ehefrau des Kausm. Tapksu, A . S . geb . Balle . SS I . all, Haudl. Kruse,
69 I . alt, Fruerm . Möbis , 32 I . atz , Lootse Broschat , 62 I . alt, Locht«
de» Kausm. « ehrend » , 3 M. alt, Tochter de» Tp .-Masch. Ulbrecht, 3 M. alt.

Briefkasten .
Herrn C . H . hier . An Kommunalzuschlägen werden in Kiel

für das laufende Jahr erhoben : 100 «/„ der Grundsteuer , 250 «/,
der Staatsgebäudcsteuer , 100 "/, der Gewerbesteuer, 100 «/, der
Betriebsstener , 180 «/, der Staats -Einkommensteuer . Außerdem :
50 s/g der 4 «/oigen Staats - Gebäudesteuer als Umlage für das
Wasserwerk.

Kursbericht d« Oldenbuv
gekau
105,6s)
104,—
SS,SO

105,-
104.10
SS,SO

102,—

Wilhelmshaven , 17 . Jult
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 >,/z pCt. Deutsche Reichsanleihe
3 PCt . do .
4 pCt . Preußische Consols . .
3 /z PCt . oo . . .
3 pW . do. . .
3 Vs PCt . Oldenb. Consols . .
4 pCt . Oldenb. Koummnal-Anleihen . 102,—
4 pCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25
3Vz PCt. d». do . .
3 'V pCt . Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriese (kündbar

seitens des Inhabers/ .
3 '

z PCt. Bremer Staatsanleihe von S3 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgationen . . .
3 Vs PCt. Hamburger Staatsrente . 105,85
4pCt . Pfandbr . der Rhein .Hypoth.-Bank Serie 62 u . 65 101,40
4 pCt . Pscmdbr. d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1S05 nicht auslosbar .
3 '/z PCt. do. .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gttld. 100 in Mk.
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechs. aut Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . .

Diskont der Deutschen Reichsbauk 3 - Gi.
_ Wechselzins unserer Bank 4

Meteorologische Beobachtungen

M Spar -
verkaust
105.15
104.55
100.15
105.55
104,65
100,45
103,—

101,— 102,—

102,—
102,30
131,60
102 ,—

106,20
101,70
168,30
20,385

4,155

103—
102,85
132,40

106,50
101,95

10S .57
102,25
16V,10
20,485

4,20

des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

«rwSllmlg
p -- heil« ,

10 — ganz SeveStz.

Beob-
achtungs-

der letzte«
A Stunden
"Lelr .soLeir .

jult >8.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag , den 18 . Juli : Vorm . 9 .—, Nachm. 9 .27 .

Der unten näher bezeichnte Matrose
Albert Laukeuau der 1 . Kompagnie
der II . Matrosendivision ist der Fahnen¬
flucht dringend verdächtig.

Sämmtliche Civil - und Militärbe¬
hörden werden ersucht , auf denselben
vigiltren und ihn im Betretungsfalle
nuch hier bezw, an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen .

Signalement .
Älter : 28 Jahre , 2 Monate , 10 Tage .
Größe : 1,69 w .
Gestalt : schlank .
Haare : blond.
Stirn : frei .
Augen : blaugrau .
Nase : gebogen.
Mund : gewöhnlich.
Bart : Schnurr .
Zähne : lückenhaft.
Kinn : oval .
Gesichtsbildung : oval .
Sprache : deutsch und englisch .
Besondere Kennzeichen: 5 om lange

Narbe an der rechten Seite des
Kopfes .

Anzug : blatte Hose , blaues Hemd,
Jacke, Exerzierkragen , blaue Mütze
ohne Bänd .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß der Arbeiter
Karl Heinrich Hns mann Hieselbst,
Roonstraße Nr . 6 wohnhaft , diesseits
als selbstständiger Dienstmann kon-
zessionirt ist.

Wilhelmshaven , den 6 . Juli 1895 .
Der HülfSbeawte des Land,
rathS des Kreises Wtttmnnd .

Regierungs -Assessor
vr . snr . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs.

Bekanntmachung .
Die sämmtlichen, bisher noch nicht

zur Verlosung gekommenen Kur¬
märkischenSchuldverschreibungenwerden
den Besitzern mit der Aufforderung
gekündigt, den Kapitalbetrag vom
1 . November 1895 ab bei der Staats¬
schulden - Tilgungskasse Hierselbst —
Iss . Taubenstraße Nr . 29 — gegen
Quittung und Rückgabe der Schuld¬
verschreibungen zu erheben.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags
mit Ausschluß der Sonn - und Fest¬
tage und der letzten drei Geschäftslage
jedes Monats .

Die Einlösung geschieht auch bei den
Regierungs -Hauptkaffen und in Frank¬
furt a . M . bei der Kreiskaffe . Zu
diesem Zwecke können die Schuldver¬
schreibungen schon vom 1 . Oktober d .
Js . ab einer dieser Kassen eingereicht
werden, die sie der Staatsschulden -
Tilgungskasse zur Prüfung vorzulcgen
hat und nach erfolgter Feststellung die
Auszahlung vom 1 . November ab be¬
wirkt .

Mit dem 1 . November 18SS
hört die Berzirrsuna der gekün¬
digte« Schuldverschreibungen
auf.

Die Staatsschulden » Tilgungskass e
kann sich in einen Schriftwechsel mit
den Inhabern der Schuldverschreibungen
über die Zahlungsleistung nicht ein¬
lassen.

Formulare zu den Quittungen
werden von den oben gedachten Kassen
unentgeltlich verabfolgt .

Berlin , den 18 . Juni 1895 .
Hauptverwaltung der Staats »

schulden .
(gez .) v : Hoffmann . - _ -

ISO Mk.
gegen gute Zinsen und Sicherheit auf
6 Monate zu leihen gesucht . Gütige
Offerten unter Sl . Zi an die Exped.
d . Blattes erbeten.

Gegen durchaus sichere erste Hypo¬
theken habe ich per Mite August bezw .
1 . Oktober d. I .

15MW . « 12MM.
zu billigen Zinsen zu verleihen .

Heppens, 16 . Juli 1895 .

H RerrrevO .

2vl vsrrulskUon
aus sofort od . später ein gut MÜbl »
Wohn - und Schlafzimmer mit
od . ohne Bnrschengelaß, sep. Eingang ,
Straßenfront Roonstraße .

Zu erfragen in der Exped, d . Bl ,

Gesucht
zum 1 . Oktober eine Wohnung für
etwa 200 Mark . Off . unter L . K . 81
an die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
auf sofort ein « SblirteS Zimmer .

Königstr . 48 .

Das von HerrnZ Lieutenant z . S .
Tapken bewohnte

Aa»8 mit Gllrtm
(Roonstraße ) ist zum 1 . Nov . d . Js .
miethfrei . Näheres

Roonstr . 10, r .

Mößkirtes Zimmer
zu vermiethen . Friedrichstr . 7.

Zu vermiethen
eine kleine Familieutvohunug .

H. Lückener» Bant.

Zu vermiethen
ein großer 2räumiger Ecklade « mit
Wohnung aus sofort oder später , sowie
eine Oberwohnnng von 4 Räumen
zum 1 . August, Belfort , Oldenburger¬
straße 1».

Rechnst. volüevey.

Zu kaufen gesucht
eine noch gute Bettstelle mit oder
ohne Mattatze .

Uferstraße 6, I . rechts.

Ein sehr wenig gebrauchtes

Pneumatik - Rover
(Seidel u . Naumann ) habe preiswerth
zu verkaufen .

« . Gleich, Mechaniker .- Gesucht
zum 1 . Ang . ein ordentl . Mädchen .

Zu erst , in der Exped . d . Blattes ,

Gesucht
zum 1 . eventl . 15 . Ang . ein tüchtiges
Dienstmädchen, nur gute Zeugnisse
erforderlich.

Frau Ingenieur Schirnick .
Zu melden Kronprinzenstt . 10b , pari .

Käfchenfpüler
sucht

M . Petschke , Marktftr.

Gesucht
ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren .

Roonstr . 5, 1 Tr .,
Eingang Oldenburgersttaße .

Gesucht
zum 1 . Ang . ein ordentl . Mädchen .

Roonstraße 8.

GWcht
zum 1 . August ein anständigs junges
Mädchen aus guter Familie zu
Häusl . Arbeiten und zur Aushülfe im
Laden - am liebsten von auswärts .

I . kvinsn ,
Kopperhörn .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . August ein tüchtiges
Mädchen, das selbständig kochen kann
und sämmtliche Hausarbeiten über¬
nimmt .

Karn »,
Müllersttaße 6 .

SosiLvLK
werden mehrere Mädchen für Privat
und Wirthschaften, ferner sucht eine
Köchin herrschaftliche Stellung.
Frau Matzman « s Nachw.-Bureau ,

Bantersttaße 11 .

8U6ll6
auf sofort oder bis zum 22 . Juli ein
sauberes, kräftiges , fleißiges HanS »
Mädchen mit guten Zeugnissen . Lohn
monatlich 15 Mk.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Ein besteingeführtes deutsches

LtlSMPSgNVI ' tlLUS
sucht für Wilhelmshaven einen
tüchtigen

Vertreter .
Gefl . Offerten unter M . LSVV an
knckolt M « 88vin Irankfnrt a. W .

Ztilkllein «. RmWMe
jeder Art werden gut und billig ge¬
arbeitet .

Schulsttaße 29, 1 . Et .

Kommis gesucht.
Ein junger gewandter Sonuiii «

der Colonialwaarenbranche als Stadt¬
reisender und für das Comptor auf
sofort oder später gesucht . Offerten
unter mit Gehaltsansprüchen
bei nicht steter Station an die Exp .
d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . August eine Köchin und ein
Hansmädche». Nur solche mit
guten Zeugnissen können sich melden
in der Rathsapotheke .

Ci« tkfthlkiks Mädchen
sucht Stellung in einem Hause, wo es
Gelegenheit hat im Geschäft mit thätig
zu sein. Offerten unter v . 8 in
der Exped . d . Blattes erbeten.

Damen- «. Kinderkleider
werden billigst angefertigt in und außer
dem Hause.

Börsensttaße 35 .

Verloren
am Sonntag Abend zwischen 11 und
12 Uhr auf dem Wege vom Bahnhof
nach Burg Hohenzollern eine doppel¬
reihige Korallenkett «. Abzugeben
gegen Bel . Tonndeich, Karlstt . 10, u . l .

Visitenkarten
m Kmk- Mil Aemckrnik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Buchdrnckerei des Tageblattes .

Ik. 8kW.
Kronprinzenstraste L.

Zum Ginmache « empfehle sämmtliche
Sorten

sowie

Pergamentpapier , Korke«,
FLascheulack re.

zu billigsten Preisen .
L . I -Lmmsrs , Peterstr. 85.



VorsnSvLsv .
Freitag, de« IS . Jnli L8VS :

Garten- Konzert,
ausgesührt

II . « AI
v . 8EY » .

UnserContvr und Niederlage
befindet firh von heute ab in
den ne« erbauten Geschäfts¬
räumen

LvLv üor

St . Johanni - Bvauevei .

Die weltbekannte Berliner RähmaschineufabrikLl. inenbsoltn , Berlin , Linienfiratze IS«,
» berühmt durch langjährige Lieferungen an Mitgliedervon Lehrer -, Krieger -, Post- , Spar -, Vorschuß- und Be¬

amtenvereinen u. s. w ., versendet die neueste hocharmige
deutsche Familien-Nähmaschine, elegant mit Verschluß¬
kasten , Fußbetrieb für SV Mk . äwöchentl . Probe¬zeit, Sjährige Garantie. Nichtkonvenirende Ma¬
schinen werden anstandslos zurückgenommen. Maschinen,_ ' die an Private und Beamte' bereits geliefert, können fastin allenZOrten besichtigt werden . Kataloge , Anerkennungsschreiben kostenlos .

Alle^Sorren Handwerkermaschinen für Schuhmacher und Schneider , Wasch -,Roll-, Wringmaschinen , erstklassige Fahrräder zu billigen Preisen.

— 8I » I»I« » » V« » SSV Unrlt » n .

' .
' - Spions - Magazin » -

- >
^ » '

UUUI ^ 4 v k » : : _ lNlMKrLNN « uUl186I -
. U ^

- U - . M. .

i . 6r . , RossnstrasZs 41. Z:
' "

Größtes Lager von - N ^
.Wügel - Piamnos und Harmoniums ' *

> vo .' S '
' VS ' von einfach sokider 5is elegant voMommenfler Kuskattnng -

L -
bestrenommirtester Fabriken, als :

And . Mach SoHn-Aarmen . Kechstein -Werlitt . Kaps -Dresden. - 2
Schirdmeyer » . Söhne -Stuttgart . Aeör. Uerzina -Schwerin. » es *

> s
-L - Wann u . tzo . -Welefesd . Ilenmeyer -Merli « . Krauß -Stuttgart -

und andere . . ,
. - lkel'tntsi' für iln KsünlMWliWüllinbueg .

. <
' -

MMj DW-klMr . ke- skrtiii'sii mul- - - . ^ . . . . . .
Empfehle mich zur Anfertigung aller

Arten

I« m- M Merkleidtt
in und außer dem Hause .

8I « vI » « r , Schneiderin ,
Neubremen , Peterstr . 1, I .

Geräncherte ammerländische

in trockne », besonders schöner
EBaare, das Pfund nur 60 Pfg.,
empfiehlt

U. U»lrle»n,
Bismarckstratze.

ist stets zu haben

8S »8.

mit reinleinen Einsätze, um damit zuräumen fast zur Hälfte des Werthes.

7. dieliMk L Sil,,,.
Bant .

Donnerstag, 18 . Juli :
Clubtour »ach Zrver
Abfahrt ! >/, Uhr vom Parkthor (Bis .

marckstraße).

Meine BerlMnngmit Frl . Johanne FH eiten ist hier,
durch meinerseits aufgehoben.

Newhork City 211 L .59 .

Programm
für das

dom 24 . vis 28 . Juli 1885

Von

Dienstag , de» SS. Jnli .
Abends 9 Uhr : Großer Zapfenstreich .

Mittwoch , de« Sä . Juli .
Morgens 6 Uhr : Reveille .
Nachmittags 2 Uhr : Versammlung

der Schützen beim Kriegerdenkmal .
Ausmarsch nach dem Festplatze.
Königs - und Prämimschießen .
4 bis 7 Uhr : Ball und sonstige
Belustigungen für die Schützen¬
kinder . Volksbelustigungen und
Konzert .

Uhr: Proklamation des Königs .
Darauf Ball in beiden Tanz¬
zelten .

Dounerstag , den SS. Juli .
Morgens 6 Uhr : Reveille .
Nachmittags 2 Uhr : Versammlung

der Schützen auf der Schlachte .
Ausmarsch nach dem Festplatze.
Allgemeines Prämienschießen um
Geldpreise und
Volksbelustigungen . Ball
beiden Tanzzelten .

m

Von 3 bis 7 Uhr im Parke : Großes
Militär - Konzert , ausgeführt
von der Kapelle des Kaiserlichen
II . Seebataillons , unter Persönl .
Leitung des Herrn Kapellmeisters
Rothe.

Abends : Beleuchtung des Parkes .
Freitag, de« SV. Jnli .

Nachmittags3 Uhr : Beginn des Vogel¬
schießens. Volksbelustigungen .
Konzert .

Abends : Ball in beiden Tanzzelten.
Tonnabend , de« 27. Juli .

Nachmittags von 5— 7 Uhr : Prämien¬
schießen .

Sonntag, de« »8. Jnli .
Nachmittags3 Uhr : Versammlung der

Schützen aus dem Marktplatze .
Ausmarsch nach dem Festplatze.
Prämimschießen um Geldpreise
und Werthsachen. Volksbelusti¬
gungen . Ball in beiden Tanz-
zeüen .

(Abends : Beleuchtung des Parkes.

Besondere Bestimmungen .
1 . Am Donnerstag und Tonntag . wird für den Besuch des Parkes und

des . Hestplayes Ml- Eintrittsgeld von SV Pfennig erhoben
Uniformste Schutzen und Schützenfreunde, welche sich durch das
Bereinsabzcichm legitimirm, sowie Schiller und Kinder haben freien
Zutritt . — An den übrigen Festtagen ist der Zutritt frei .

2 . Das Schießen findet nach dem unter dein Hauptprogramm befindlichen
Plane statt. Personen riter 16 Jahren werden zum Schießen nicht
zugelassen.

3-, Jeder - hat ^ sich nach dem Schießreglement und den Anordnungen des
Schießmeisters bczw . der Kommission zu richten.

4 . Uniformirte Schützen, haben in beiden Tanzzelten freien Tanz,- Mitgliederdes Vereins- Jever jedoch nicht am letzten Festtage .

Der Tchüyerivereiu ladet auswärtige Schütze« und Freunde
solchen Feste hindurch frenndlichst ein .

MAmisßm des ZMtzmercks.
Jever, den 4. Juli 1895.

Tönning. de« S8 . d. M . wird Nachmittags S Uhr S Min .
von Wilhelmshaven ein Tonderzng za gewöhnlich« » Fahr¬
preise» abgelafse«, weicher ans aste« Stationen «ach Bedarf
halten und nm S Uhr in Jever eiutreffeu wird.

ännonven-üuflrSgo
jeckei- Li -»

SevUeuLnesdot « rmäkKssuvLs stv- stzo.
Mr »II « Leitungen

k-vedrsitiolutke«» , Lursdüvder , LiUsnSsr st«. tdsrvtmiat dWtesvisssnIiLktsr lliicl sokLeltstsrLuskiikruvgru äsv s»ol»ilt«»t«»
LsUtvLIWLSIl

äis Nnnvneen -MzcVoatttm » <m
MK . 8ek6 l!si' m knsmsn

Laisvr Uilllelw -klatr 1 .
ttlSvLilkt« m>«r ln«srtio«s-LiixsIsssilkejts» dersttEUgit .

SsrsiUwurlx äsr OrlgiiiLlxrsiss odL« ^sckeii Lntsvkl«« . Lostso -
LusokILk «,. »uk rVllnsük vorksr . Lei grösssrsii Xtbttrjixsukösditsr 2Ätllss «k»t»io8« xr»ti» avä tr»oso.

I . A. Tapken, Stellmacher u. Wagenbauer,
Bauterstrahe lä beim Bahnhof,

empfiehlt sich zur Anfertigung von I -anwväKen » jeder Art, sowie
Vvoolistttsvazxei », , äi -ib «itorrngo » u . s. w : zum billigen Preise.

Reparaturen werden schnell und gut gemacht.

äsr Deutschen Halkös-Importgsssltsotistt

Wi », jsjjin W
lisksrt «in änrck liratt uvck
nniidenti -ttirei »« « Dstränü witr

G vrkvkUvdvr MsparulM
E^ Msn uncksrsn Nr »1k«« » gsgsnÄdsr .

stvl !vrlsg «N E ätzs kreisen von 75 , 80, 88, so u . 100 kf .xro >/, kkä -kützuet desimivn sied In sl !on dsrsorvn KssosiSftsnövr UebensinMeldrsnohg .
OeneralvertrelerMH . 8esiultr:6. LLiZerstrssse 15.

n, Druck mid Verlag von LHl Wilhelmshaven . (Telephon Nr . iS .)
«« PWW

khttgick» - Ktchmkin
am

Donnerstag , den 18 . d. Mts«
Abends 8l/ , Uhr,

im Park -Restaurant . Die Corporal -
schaftslisten sind mitzubringen.

Vvr SsWwAw
SokookVluk .

Heute Donnerstag :
8pL « L
Gäste stets willkommen.

ZWM« MMÄW
ljss umnigten köstösliL .

Hebung -er BeitrSge
Sonnabend, de« S« . Jnli , Vor
mittags von 6 bis 10 Uhr und Nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr, in der
Wohnung des RechnungsführersHerrn
Focken (Roonstr. ), sowie In Uant :
Mittwoch, de« Sä. Juli , Vorm
von 10 bis 12 Uhr, in der Filiale des
Herrn Focken (Werftstr. 14).

In FMHtf bei ZM
wird in nächster Zeit auf längere Jahre
zur öffentlichen Verpachtung kommen,
worauf geeignete Reflektanten hierdurch
vorläufig aufmerksam gemacht werden .

Jever , 9 . Juli 1895 .
VI» Imu»IrrI»ii M SelMiini 'itilr .

Geöurls - Anzeige.
Die Geburt eines gesunden strammen

Junge « zeigen erfreut an
Zhug . IV» >»» MMIIvn

und Frau ,
Jda geb . Stallknecht .

Kvdufts -änrvig «.
Dis glückliolls Dsdurt sinsr gs-

snväsll Voodtvr «sigsn an
Lsiliv , 15. Inli IHSsi .

LLxltÄL -IflLLtkItLUt k^USt « U
uvä krau .

Vkrlobungs-Änjeigk.
ZH« N» Lnein ,

Wilkslm V,vkn»I>ukI
Verlobte .

Hof . Kiel .
Wilhelmshaven , den 16 . Juli 1895 .

Gestern Morgen UU/z Uhr
entschlief plötzlich unsere liebe
Tochter

LserioLA
im zarten Alter von 2 Jahren .
Dies zeigen mit der Bitten um
stille Theilnahme tiefbetrübt an

Wilhelmshaven , 17 . Juki 1895 .
W . Jürgens ,

Sattler und Tapezierer,
und - Frau .

Die Beerdigung findet Freitag,
den 19 . d . Mts . , Nachmittag
4 ' /, Uhr, Vom Trauerhanse,
Schulstraße 28, aus statt.

Danksagung.
Allen Denen, die mir während der

Krankheit meines lieben Mannes so
treu zur -Seit ? gestanden, sowie Denen ,
die dem Verstorbenen die letzte Ehre
erwiesen habe», insbesondere auch für
die vielen und schönen Kranzspenden
sage ich meinen tiefgefühlten Dank:

Tonndeich, den 17 . Juli 1895.
Die trauernde Wittwe

Gmmn JhmelS.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Theil-

nahme bei der Beerdigungdes Marine-
Werkmeisters a . D . Richard Herr -
man « SzisttnSky , sowie für die
vielen Kranzspenden und für die trost¬
reichen Worte des Herrn Marinc -
Öberpfarrer Guedel sagen wir unfern
innigsten . Dank.
Ne ImMmckm KmieMekemn.. -. — — - - -

WM" Der Gesammtauflage dieser
Nummer liegt eine Beilage / betr .
Preis -Liste: von - Hi-. 8 .1» » «D HM ,Brrme » u . Grestemünd «- bei
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166 des Mhelmhamer Tageblattes .

Donnerstag, »e« 18 . Juki 18SS .
WM " Unseren verehrten Lesern, welche ans Reisen

gehen, möge zur Nachricht dienen , daß wir gern bereit
sind , das „Wilhelmshaveuer Tageblatt " ans einzelne
Tage , Wochen oder Monate nachznsenden. Wir bitten
dann nur , vor der Abreise die genaue Adresse anzngeven ,
an welche das Blatt geschickt werden soll .

Die Expedition des „Wilh . Tagebl ."

Aus Deutschlands großer Zeit.
Bon Eugen Rahden .

- - (Nachdruck verboten.)
VI .

Nächste Ereignisse und Kriegserklärung .
Es wäre an dieser Stelle , wenigstens in aller Kürze, die

Frage zu erörtern , wen vorzugsweise die Verantwortung sür
das ungeheure Verbrechen trifft , durch welches spät im 19 . Jahr¬
hundert ohne alle Noth , ohne den Schatten eines wirklichen
Grundes , zwei große Nationen auf lange in tödtliche Feindschaft
geworfen wurden . Napoleon III . suchte später , als ihn das
Verhängniß ereilt hatte , einen Theil der Verantwortung auf die
Erregung des Volkes abzuwälzen , die ihn zum Kriege gezwungen -
wohl ist zuzugeben, daß ihn nicht allein die Verantwortung
trifft , aber daß ihn auch voll und ganz die Schande eines
Krieges trifft , zu dem jeder Vorwand fehlte. Er glaubte die
Erhaltung seiner Dynastie von der Gewinnung der Rheingrenze
oder wenigstens einer Landerweiterung nach dieser Richtung hin
abhängig . Da seine krummen Wege von dem geraden Sinne
des preußischen Königs gekreuzt wurden und er von dieser Seite
auf keine Unterstützung seiner räuberischen Pläne rechnen durfte ,
versuchte er es mit Oesterreich , wo er in dem Reichskanzler von
Beust einen der kaiserlichen Freundschaft überaus würdigen
Mann fand, der auf die Gelegenheit wartete , mit Frankreich
und Italien im Bunde das neue Deutschland zu zerstören . Die
Gelegenheit schien günstig . Die Chassepots und Mitrailleusen
waren sicher , die neue Heeresorganisation , wie er glaubte , fertig .
Ueber die Stimmung Süddeutschlands war Napoleon völlig
falsch unterrichtet , er hoffte zunächst auf Neutralität , bis einige
erste Siege — welche für jeden Franzosen absolut sicher
waren —, die Süddeutschen zu französischen Verbündeten machen
sollten . Aber der Kaiser , der damals schon krank war , schwankte :
er wollte und wollte nicht. Was ihm an Entschlossenheit fehlte,
besaß, unwissend, hochmüthig, von Schmeichlern umgeben, das
nichtswürdige und frivole Weib, welches den Thron mit ihm
theilte und das die Schamlosigkeit hatte , den Zusammenstoß
zweier Nationen von je 40 Millionen „ ihren kleinen Krieg"
— Msnä snrsi -jo wa pstits §nsrr6 ? soll sie den und
jenen Minister gefragt haben — zu nennen . Und sie, die
Kaiserin Eugenie ist mindestens nicht weniger schuldig , als
Napoleon . III . : angeblich soll es ausschließlich ihr Einfluß ge¬
wesen sein , der den Kaiser am Abend des 12 . Juli umstimmte
und den Frieden in den Krieg wandelte . Mitschuldig aber waren
in erster Linie die herrschenden Kreise und Klassen des franzö¬
sischen Volkes in weitem Umfange , die „Rache für Sadowa "
wollten, die die Uebermacht Frankreichs über die europäische
Welt wie ihr gutes Recht verlangten . Mitschuldig war das
weitverbreitete Vorurtheil , welches den Franzosen ihre Unbe-
steglichkeit auf ihr dreistes Prahlen hin glaubte und sie dadurch
in ihrem Hochmuth bestärkte, mitschuldig endlich die laue Haltung
der europäischen Kabinette , die größtentheils die DemüthigUng
Preußens und Deutschlands nicht ungern gesehen hätten .

Als am 14 . Juli die Kunde von den unerhörten Vorgängen
in Ems durch Deutschland flog , da brauste in heftigem Sturm
des Zornes die gesammte Nation auf - in einem Augenblick ihrer
gewaltigen Kraft inne werdend . Was langen Jahrhunderten
nicht gelungen, vollbrachte jetzt eine kurze Stunde . Verschwunden
waren alle Gegensätze der Stämme und Staaten , der Konfessionen,
der Parteien , verlöscht mit einem Male die Erinnerungen von
1866 und alles Bittere , was noch von diesen Tagen her übrig
war . Und wenn im Herzen jedes Preußischen Mannes der
Zorn aufloderte über die freche Kränkung , die dem greisen Haupt
seines Königs widerfahren , so erwachte in den Seelen aller
übrigen Deutschen der Gedanke an alle Schmach, welche dem
Vaterlande von der räuberischen Nation gekommen war , von
deren Freveln so viele Ruinen aus drei Jahrhunderten zeugten.
Die Feindschaft von Jahrhunderten her verdichtete sich zu einer
mächtigen, unwiderstehliches Empfindung , und zwischen dem Haß
und Grimm brach sieghaft der Gedanke durch , daß endlich durch
des Erbfeindes wahnsinnige That die Einheit Deutschlands eine
volle, ganze, unwiderrufliche Wahrheit geworden war . Die große
Stunde der deutschen Nation hatte geschlagen . Wer jene Tage
verleben durfte , der fühlte sich in einem Augenblicke reich ent¬
schädigt für alles Bittere , das er in den Jahren der Schmach
und des hoffnungslosen Sehnens gelitten . Man war sich
bewußt, daß man nicht eine gerechte Sache allein, daß man eine
heilige Sache führe - und nicht allein die des eigenen Vaterlandes ,
sondern die Sache Europas , die Sache des Rechtes und der
Ehre , ja die Sache des sittlichen Fortschrittes in der ganzen
Welt gegen ein Volk, das die Waffen und Mittel hochentwickelter
Civilisation im Dienste schlechtester Leidenschaften mißbrauche.

Am 15 . Juli reiste König Wilhelm von Ems nach Berlin
ab . Seine Reise glich einem Triumphzuge - in Kassel, Göttingen ,
überall wo sich der König zeigte, wurde er mit lautem Jubel
empfangen und überall machte sich die Zusammengehörigkeit der
deutschen Stämme in dem Rufe „ nach dem Rhein " geltend.
Besonders großartig war der Empfang in Berlin , wo die Menge
nach Tausenden zählend, in unendlichen Jubel ausbrach , das
Königl . Palais bis spät in die Nacht hinein umlagerte , sich aber
still nach Hause begab, als der König durch Schutzleute sagen
ließ, er lasse um Ruhe bitten , da der Kriegsrath eine Sitzung
abhalten müsse .

Erst bei seiner Ankunft in Berlin hatte König Wilhelm
erfahren , was sich am selben Tage in Paris zugetragen . Die
lärmenden Kundgebungen der so leicht entzündlichen Pariser
hatten seit dem 12 . Juli nicht mehr ausgehört, die Rufe
einzelner verständiger Personen und selbst einer Gruppe von
400 Personen „ es lebe der Friede " verhallten in den Rufen der
Tausende „nach Berlin " . Das deutsche Gesandtschaftshotel in
Paris sah sich Angriffen und Beschimpfungen ausgesetzt, das
Gleiche war in anderen französischen Städten den Konsulaten
gegenüber der Fall . Am 15 . Juli Mittags 2 Uhr bestieg
Ollivier die Tribüne des gesetzgebenden Körpers und verlas im
Namen der Regierung eine Darlegung der Sachlage , die von
Verdrehungen und Entstellungen wimmelte, daß der König von
Preußen den weiteren Empfang des französischen Botschafters

abgelehnt und daß die französische Regierung , um dieser Weigerung
einen unzweideutigen Charakter zu geben , sie offiziell den euro¬
päischen Kabinetten mitgetheilt habe . „Wir haben nichts ver¬
säumt , um einen Krieg zu vermeiden,- wir werden uns jetzt
rüsten , den Krieg auszuhalten , den man uns anbietet !" (Soviel
Worte , soviel Lügen .) Und nun entwickelt sich im Anschluß
an diese Erklärungen ein wüster Kriegstaumel , in welchem die
sogenannten Volksvertreter alles und jedes zu bewilligen bereit
sind , ohne sich auch nur im geringsten von der Wahrheit der
aufgestellten Behauptungen zu überzeugen . Redensarten , nichts
wie Redensarten werden gewechselt , fortgesetzt ist von „Depeschen"
die Rede, die kein Mensch zu sehen bekommt, an die man aber
nichtsdestoweniger glaubt und deutlich erkennbar zieht sich durch
das ganze Lügengewebe die Absicht , nur nicht auf den Kern der
Sache einzugehen, in der Angst, die Vernunft könne doch zum
Durchbruch kommen. Vergeblich sind die Reden eines Gambetta
und Thiers , die wenigstens die Urkunden sehen wollen, auf
Grund deren man sich in einen Krieg stürze, - sie werden über¬
schrien , es wird ihnen sogar zum Vorwurf gemacht, sie seien
preußische Agenten . Eine Kommission zur Prüfung der Sache
wird niedergesetzt . Diese Musterkommission hört die Minister ,
sie verlangt von dem Herzog von Gramont die Mittheilung der
Aktenstücke an die Kammer, - aber sie selbst liest sie nicht, sie hat
sie „gesehen "

, der „Herr Herzog von Gramont hat sie gelesen ,
es sind Aktenstücke auf dem Tische liegen geblieben" : so kehren
sie in die Kammer zurück. Aufs neue verlangt Gambetta die
Vorlegung der Depeschen, namentlich derjenigen Bismarcks an
alle europäischen Kabinette . „ Die Kommission hat diese Depesche
gesehen " , entgegnete der Herzog von Gramont — daß sie dieselbe
gelesen , wagte auch er nicht zu sagen, denn in Wahrheit existirte
eine solche Depesche nicht, vielmehr nur die von Bismarck redi-
girte Depesche des Wolff ' schen Büreaus — , Gambetta wiederholt
seine Forderung , woraus Ollivier : „Ich kann nur wiederholen ,
daß wir die Mittheilung der in Rede stehenden Note von allen
unseren diplomatischen Agenten empfangen haben " und als man
von links den Wortlaut zu hören begehrt , da brüskirt er diese
Forderung mit den Worten : „Wir versichern die beleidigende
Thatsache auf unsere Ehre , das muß genügen,- der Worte sind
genug gewechselt , es gilt zu handeln I" Und so geschieht es . Der
Kredit von 50 Millionen Frank wird mit allen gegen 10 Stimmen
genehmigt,- der Krieg wird erklärt .

Im Senat ging die Sache einfacher zu . Man plagte sich
nicht lange mit Redensarten , man stimmte einfach der Regierung
zu . In einer Anrede an den Kaiser sagte der Senatspräsident
Rouher , einer der wenigen, die in alle Fäden der Jntrigue ein¬
geweiht waren : „Ew . Majestät zieht das Schwert , das Vater¬
land ist mit Ihnen , zitternd vor Unwillen und Stolz . Hastiger
Ungeduld widerstehend hat der Kaiser zu warten gewußt, aber
seit vier Jahren hat er die Ausrüstung unserer Soldaten zur
höchsten Vollkommenheit gebracht und die Organisation unserer
Militärkrast zu ihrer ganzen Macht erhoben,- dank Ihrer Für¬
sorge steht Frankreich fertig da ."

Wie hier mit Redensarten , so berauschte man sich im
Uebrigen in Frankreich an dem , beginnenden kriegerischen Ge¬
tümmel und nahm im Uebermuth fite Freuden des Sieges voraus .
Diensteifrige Präfekten meldeten den Enthusiasmus der Gemeinden
und die auswärtigen Agenten der französischen Regierung wußten
zu melden, daß die Einberufung der preußischen Landwehr
schwierig sei : „Einberufene weinen, große Furcht vor den Fran¬
zosen besonders den Turkos , man zwingt sie gewaltsam in die
Waggons ." Welchen Feldherren sich Deutschland gegenüber
finden sollte, beweist ein Telegramm des Marschalls Bazain aus
Metz : „Die Preußen stellen die Krüppel in die Bureaus und
lassen alle Leute von 19 bis 36 Jahren , welche gesund sind ,
marschiren ." Das war in denselben Tagen , in denen der
Major Krause vom preußischen Generalstab aus Zeitungsnach¬
richten und anderen Quellen eine vollständige orärs äs bstsills
der französischen Armee zusammenstellte , welche sich später mit
geringen Ausnahmen als zutreffend erwies .

Bereits in der Nacht vom 15 . zum 16 . Juli hatte König
Wilhelm den Reichstag des norddeutschen Bundes auf den
19 . Juli nach Berlin berufen und die Mobilmachungs -Ordre
unterzeichnet, welche das Räderwerk der furchtbaren Maschine
der norddeutschen Hceresorganisation in Bewegung setzte . Und
schon war kein Zweifel mehr, daß der französische Angriff das
gesammte Deutschland auf seinem Wege finden werde

Am 19 . Juli , Nachmittags 1 Uhr , wurde die französische
Kriegserklärung dem deutschen Bundeskanzler zugestellr,- es war
die erste amtliche Mittheilung , welche in der ganzen Angelegen¬
heit die preußische Regierung erhielt . Es war ein klägliches
Aktenstück , soviel Lügen als Worte . Die bereits erwähnten Ver¬
drehungen und Entstellungen waren darin enthalten , nichts
Neues . In einem Rundschreiben an die diplomatischen Agenten
des norddeutschen Bundes hatte Bismarck die Sachlage klar
gelegt und die Unwahrheiten nachgewiesen.

Die beste Antwort war schon früher durch die Thronrede
gegeben worden , mit welcher der König den Reichstag des nord¬
deutschen Bundes eröffnet hatte . Sie war des erhabenen Momentes
würdig . Mit kurzen Worten wies sie nach , daß die spanische Kandi¬
datur eines deutschen Prinzen nur den Vorwand geboten, um in einer
den diplomatischen Verkehr seit lange unbekannten Weise den
Kriegsfall festzustellen. „Hat Deutschland, " fuhr der König fort ,
„ derartige Vergewaltigungen seines Rechtes und seiner Ehre
in früheren Jahrhunderten schweigend ertragen , so ertrug es
sie nur , weil es in seiner Zerrissenheit nicht wußte, wie stark
es war . Heute , wo das Band geistiger und rechtlicher Einigung ,
welches die Befreiungskriege zu knüpfen begannen, die deutschen
Stämme je länger je inniger verbinden, heute wo Deutschlands
Rüstung dem Frieden keine Oeffnung mehr bietet, trägt Deutsch¬
land in sich selbst den Willen und die Kraft der Abwehr er¬
neuter französischer Gewaltthat . " Der König schloß : „Wir
werden nach dem Beispiele unserer Väter für unsere Freiheit
und unser Recht gegen die Gewaltthat fremder Eroberer
kämpfen und in diesem Kampfe, in dem wir kein anderes Ziel
verfolgen , als den Frieden Europas dauernd zu sichern , wird
Gott mit uns sein , wie er mit unseren Vätern war ." Mit
einem Sturm des Beifalls wurde diese Rede ausgenommen und
mit stürmischem Zuruf wurde in der ersten Sitzung des Reichs¬
tags , die nach 3 Uhr eröffnet wurde , die eben eingegangene,
von Bismarck mitgetheilte Kriegserklärung ausgenommen.

Am selben Tage wurde der Orden des eisernen Kreuzes
erneuert - es sollte ohne Unterschied des Ranges oder Standes
als Belohnung für Verdienste im wirklichen Kampfe oder
daheim verliehen werden.

Am folgenden Tage wurden dem Reichstage durch den
Bundeskanzler Graf Bismarck die Aktenstücke mitgetheilt . Er
hob hervor , daß, was die französische Regierung öffentlich als

Nota bezeichnet habe, die Mittheilung des Zeitungstelegramms
an die Vertreter des Bundes bei einigen befreundeten Re¬
gierungen gewesen sei, dem preußischen Botschafter in Paris
von Weither aber habe er, Bismarck, auf den Bericht in Be¬
treff des berühmten Entschuldigungsbriefes geantwortet , daß
der Botschafter die französischen Minister Wohl mißverstanden
habe, so lächerlich sei ihm der Gedanke eines solchen Briefes
erschienen . Die Antworts -Adresse auf die Thronrede wurde
ohne Diskussion einstimmig angenommen und dem Könige
dann vorgetragen . „Ew . Majestät und die verbündeten deutschen
Regierungen sehen uns wie unsere Brüder im Süden bereit, es
gilt unsere Ehre und unsere Freiheit , es gilt die Ruhe Europas
und die Wohlfahrt der Völker, " schloß diese Antwort . Am
21 . Juli wurden die Gesetzvorlagen, außerordentlicher Geld¬
bedarf für Armee und Marine , 120 Millionen Thaler und
anderes , was die Lage erheischte , sowie die Verlängerung der
Legislaturperioden für die Dauer des Krieges , angenommen .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Neich .
Berlin , 15 . Juli . Dem Vernehmen nach hat der preußische

Minister für Handel und Gewerbe durch die Königlichen Re¬
gierungen darüber Aufnahmen veranstalten lassen, ob sich
Schwierigkeiten daraus ergeben haben, daß nach Ablegung der
einjährig -freiwilligen Prüfung die Schüler höherer Lehranstalten
erst mit dem Schluffe des Schuljahres entlassen werden . Es
handelt sich hauptsächlich darum , festzustellen, ob sür die
Schüler , die sich nach Ablegung des genannten Examens einem
Praktischen Berufe widmen wollen, eine baldige Entlassung zweck¬
mäßig ist.

Berlin , 15 . Juli . Das preußische Kriegsministerium hat
bezüglich der aktiven Dienstzeit der Volksschullehrer endgiltig be¬
stimmt, daß bei der Heranziehung derjenigen Lehrer, die bereits
angestellt sind , in diesem Jahre noch nach den bisherigen Be¬
stimmungen zu verfahren ist . Betreffs der noch nicht angestellten
Lehrer ist bisher noch keine Festsetzung getroffen worden . Vom
nächsten Jahre ab soll den Volksschullehrern die Möglichkeit des
einjährig -freiwilligen Militärdienstes gewährt werden . Doch sind
die deswegen eingeleiteten Verhandlungen , an denen auch die
Schulverwaltungen betheiligt sind , nach der „Rhein .-Westf. Ztg ."
bisher noch zu keinem Abschluß gelangt .

Der „Reichs- und Staatsanzeiger " publicirt heute die aus
Anlaß der Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals verliehenen Aus¬
zeichnungen. Sie sind zum überwiegenden Theile schon während
der Festtage selbst gemeldet worden .

Zum Fall Hammerstein wird in einem Blatte daran er¬
innert , daß der Hofprediger a . D . Stöcker sein Buch : „Wach'
auf , evangelisches Volk !" u . A . seinem „lieben Freunde und
Mitstreiter , Chefredakteur Frhrn . von Hammerstein , in treuer
Bundesgenossenschaft" gewidmet 'habe . Herr Stöcker wird diese
Freundschaft und Bundesgenossenschaft nun Wohl auch suspen-
dircn müssen .

Nach einem Berichte des in Lindi kommandirenden
Compagnieführers Lieuts . Kielmeher war die Hungersnoth im
dortigen Hinterlande bereits Ende Mai so gut wie vorüber .
Doch machten sich noch einzelne Heuschreckenschwärme bemerkbar.

Die Neuausfertigung von Jagdscheinen soll nach einer
Ministerialverfügung an die Aufsichtsbehörden nur dann erfolgen,
wenn die Gültigkeitsdauer des alten Scheines bereits abgelausen
oder der Antragsteller zur Zeit überhaupt nicht im Besitze eines
gültigen Jagdscheins ist, nicht aber vor Ablauf des noch für
längere Dauer geltenden Jagdscheines . Die Veranlassung hierzu
hat das in Aussicht stehende Jagdscheingesetz gegeben , das eine
Erhöhung der für den Jagdschein zu zahlenden Abgabe Vorsicht .

Darmstadt , 14 . Juli . Der Großherzog von Hessen ist
aus England zurückkehrend , heute Vormittag auf dem Jagd¬
schlösse Wolfsgarten eingetroffen.

Lokales .
Wilhelmshaven , 17 . Juli . Auf Grund des 8 2 des

Gesetzes vom 26 . Februar 1870 über die Schonzeiten des
Wildes und des ß 107 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 . August
1883 ist die Schonzeit für Hasen, Birk - und Fasanen -Hennen
um 14 Tage verlängert . Der Aufgang der Jagd auf diese
Wildarten findet in Ostfriesland am 15 . September d . I . statt .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Aurich , 15 . Juli . An Gemeindesteuern waren sür unsere

Stadt für das lausende Steuerjahr 120 pCt . in Hebung gesetzt -
nunmehr ist auf Anordnung des Ober -Präsidenten dieser Satz
auf 111 pCt . ermäßigt und das für das 1 . Vierteljahr bereits
Gezahlte soll bei der nächsten Zahlung in Anrechnung gebracht
werden.

Breme « , 15 . Juli . Die Dampfschifffahrts - Gesellschaft
„Neptun " schloß heute mit der Actiengesellschast „Weser" einen
Vertrag ab, nach welchem letztere im Februar nächsten Jahres
einen etwa 600 Tons fassenden Dampfer liefert . Nach Lieferung
dieses Dampfers und eines sür die Gesellschaft „Neptun " in
Hclsingör im Bau befindlichen Dampfers wird die Flotte der
Gesellschaft aus 30 Seedampfern bestehen .

Vermischtes
—* Bromberg , 12 . Juli . Eine wohlhabende Almosen-

empsängerin ist vor einigen Tagen hier gestorben. Die Person ,
welche bis zu ihrem Tode die öffentliche Wohlthätigkeit in An-
Pruch nahm , hat dem „Unparteiischen" zufolge ein Sümmchen
ivn über tOOOO Mk . hinterlassen . Die alleinige Erbin ist eine
chwachstnnige Schwester der Verstorbenen .

—* Kattowitz , 15 . Juli . Auf der Gottessegengrube zu
Antonienhütte , woselbst erst im vorigen Monat 20 Bergleute
durch einen Grubenbrand verunglückt sind , wurden in der Son¬
nabend Nacht drei Arbeiter durch Explosion einer Dynamit -
oatrone getödtet . Als Ursache des Unfalls wird angegeben, daß
ein Arbeiter sich mit der Patrone der Grubenlampe unvorsichtig
genähert habe.

—* Bern , 15. Juli . Auf dem Puschlauer See (Grau¬
bünden ) ertranken anläßlich des Kirchenfestes 2 Jünglinge und
3 Mädchen . 3 andere Jünglinge konnten sich retten . Die jungen
Leute hatten eine Spazierfahrt auf dem See unternommen und
das Schifflein sank .

— * (Aus einem Soldatenbrief .) Liebe Eltern ! Schickt mir
sofort meine Manschettenknöpfe, die ich bei Euch zurückließ - das
5 Kilo-Packet könnt Ihr ja mit Schinken und Wurst aussüllen .
Euer Pepi .



Bekanntmachung .
Der UnterzeichneteKirchenrath fordert

hierdurch die Inhaber von Grabstellen
auf dem alten und neuen Kirchhof auf,
dieselben bis zum 1 . August d . I .
gehörig in Stand zu setzen, insbesondere
verfallene Grabstellen , Denkmäler und
Einfriedigungen wieder herzustellen
resp . zu entfernen .

Gegen die Säumigen wird gemäß
Art . 7 Z 2 des Gesetzes vom 16 . Dez .
1864 verfahren werden, welcher u . a .
bestimmt : Zeigt sich ein Besitzer säumig,
so wird auf seine Kosten das Erforder¬
liche vom Kirchenrath ausgeführt .
Werden die vom Kirchenrath aufge¬
wandten Kosten nicht erstattet , so fällt
das Gebrauchsrecht der betr . Grab¬
stellen an die Kirche zurück .

Neuende, 8 . Juli 1895 .
Der Kirchenrath .

_ I . V . : Harms ._

Verkauf
Mein WMWste ».

Unter meiner Nachweisung sinds Gastwirthschaften, vorzügliche
Frequenz und Lage, in hiesiger Gegend,
zum 1 . Mai 1896 zu verkaufen.
Näheres durch
V . Kelknstkr .,

in Langwarden (Butjadingen ).

Zu vermiethen
ein hübscher Lader » mit Wohnung .
pro siuio 1000 Mk ., auf sofort oder
später . Ein Lagerkeller ist ebenfalls
noch vorhanden . Reslectanten wollen
sich an wich wenden.

Th . Tust , Wilhelmshaven .

Liesnelit
zum 1 . August ein Mädchen für
Vormittag -

Frau Köpper », Verl . Roonstr . 54 .

Suche
mehrere Bautischler .

bei Schladitz .

N «e Meinst. Person
kann für etwas Hilfeleistung eine kl.
Kammer (unmöblirt) erhalten .
Kasinostr . 2, 2 . Etage , im Nebenhause.

kliMLleMr
für die Badesaison empfiehlt

Ne öüMiMllei 'si ök8

_ Th . Lüh .

HLüLLonsartvi »
Heute Donnerstag :

Ooneort mit iinolilolooiilli ' ii» Kall .

Es ladet ergebenst ein

miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Lade »
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . R . Popkeu , Konigstr . 50 .

HEmsckM Wohnung,
Roonftraße 14, gegenüber Hempel's
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

» . I*opkvn ,
Königstraße 50 .

Zu vermiethen
^

in meinem neuerbauten Hause Bis¬
marck - u . Gökerstraßen -Ecke mehrere
5- u . öräumige Wohmmge » mit
allen Bequemlichkeiten.

F. Barschat, Bismarckstr . 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räumige erste
Etagenwohnung mit Wasser und
allem Zubehör . Näheres

Müllerstraße 3 .

Billig zu verkaufen
ein Breakwage « mit Verdeck , auch
als Geschäftswagen Passend (auch zum
Ausleihen ), ein Rollwagen , Ge¬
schäftswage», Unterwage« mit
Federn , 4 starke Räder mit Beschlag,
2räderiger Handwagen und zwei
Tanhölzer .

Auch liefere 2- und 4räderige eiserne
Handwagen und Karren zu Fa¬
brikpreisen.

I . A. Tapke», Banterstr . 14 .

Gesucht
ein gewandter Arbeit - Hnrsche für
mein Geschäft. Logis im Hause .

Ls . Voxkon .

Lueki mit

Kl».
LsvkMlrer L 10 kix .

6 » Li8MLr6ll8lr,886 .

Zur Anfertigung von

Fadenkinriihtlnlgkii,
für jedes Geschäft Passend, empfiehlt sich

Lrtzds L Kvimäektzl ,
neue Wilhelmsh . Str . 67 .

M . Zeichnungen und Kostenan¬
schläge stehen zu Diensten.

Meßbücher
hält stets am Lager
lke Külitckmlkerei ckes

Th . Säst .

Empfehle sehr gute und mehlreiche
alte

Kartoffeln
zu 3 .50 Mark pro Centner .

Kinderwagen ,
Mnderbctrstellen ,
Kinderbadewannen .
Babykörbe .
Soxhletapparate,
Nacht'amven ,

Am Mittwoch, 17. Juli :

Grofzes Tttirzkvcitrzeden
mit voll besetztem Orchester

in äer „ rioro, " dvi L .
Es ladet freundlichst ein

Bismarckstratze 81 »
vis ch vis i >sn » Haupt - ^ avlst - kingang .

Große Auswahl in

Bsbvr » »»» r « 1« l »llel »6 Ansvnlil in 8vlm » nvk8 » vl »« n
sie . «t «.

empfiehlt billigst

Ivr wöL . Loxs
> dvmljvpsikirvßep kirt.
> Köln am Mein , Sachsenring 66. j

Junge

» NNAvr
— beste Kornmast —

lebend oder auch gerupft , hält stets
vorräthig

» .

' "

.

Nervenleidenden
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit
kostenfreie Auskunft über ein sicher
wirkendes Mittel .

W . Liebert, Leipzig-Connewitz
Halte meine eleganten

IiKLÄKUkSr
zu Hochzeiten, Kindtaufen rc ., sowie meinen

Möbelwagen
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

I . I - LLAö .
Erwarte im MonatAugust ein Schiff mit

woraus ich Bestellungen — 3 Last 400V Pfd. zu 36 Mark
frei vors Haus — gern entgegen nehme.

S . Baut

Das Hilfskomitee in Brotterode erläßt folgenden

Aufruf
für die Abgebrannten in Brotterode .

Die am Fuße des Jnselberges gelegene Ortschaft Brotterode , Kreis
Schmalkalden , ist von einem furchtbaren Brandunglück heimgesucht worden .
Gestern Mittag sind dort binnen wenigen Stunden 300 Wohnhäuser mit
etwa 300 Nebengebäude« abgebrannt und von den 2800 Einwohnern der
Ortschaft etwa 1800 obdachlos geworden . Da das Feuer in Folge des
herrschenden Windes in wenigen Minuten über den ganzen Ort sich aus¬
gebreitet hatte , konnten die meisten Brandgeschädigten nur das nackte Leben
retten .

Ein unbeschreibliches Bild der Zerstörung bietet der zuvor schon wegeneiner abgeschlossenen Gebirgslage wirtschaftlich so schwache Ort , dessen
Haupterwerbszweig , die hausindustrielle Schnallenschmiederei, in Folge der
Konkurrenz der Maschine die Arbeiter nur karg ernährte , so daß die wirth -
schaftlichen Verhältnisse des Ortes in höchst bedenklicher Weise im Rückgang
begriffen waren .

Zu dieser Nothlage ist ein Brandunglück getreten , welches eine große
Anzahl von Familien nicht nur obdach -, sondern auch existenzlos gemacht hat ,auf viele Monate hinaus die '

Erwerbsthätigkeit des Ortes hemmen wird und
bei der besonderen socialen Lage der brandgeschädigten Bevölkerung in seinen
traurigen und ernsten Folgen zur Zeit überhaupt noch nicht vollständig be¬
messen werden kann . Lange Zeit wird ein großer Theil der Bevölkerung in
Nothbaracken untergebracht werden müssen .

Schleunige Hilfe thut noth !
Es wird gebeten, an den mitunterzeichneten Bürgermeister direkte Sen¬

dungen zu richten, und wird von diesem darüber quittirt werden .
Krottvroäiv , den 11 . Juli 1895 .

Landrath Dr . Kage « . Pfarrer Kaut . Ausschußvorsteher Mchard Krah -
mann . Bürgermeister Kürschner . Gemeinderäthe : Kugo -Lester, Dr . Mans¬
feld , Jerdiuand Nickel , August Schmauch , Kmik Schwarzkopf , Mchard

Schwarzkopf .

Falls Sie sich einen Sonntags-Anzug anschaffen
wollen, so besichtigen Sie die enorme Auswahl
ganz herrlicher Sachen bei Siegmund Oß junior,
Wilhelmshaven, Marktstraße 29. Der große

Umsatz ermöglicht allerbilligste Preisstellung .

k» M « Mrl - N » M - Mi - K«MM KM
bewilligt erststellige hypothekarische Darlehne auf Hausgrundstücke und Lieger
schäften zu zeitgemäßen Bedingungen . AugenblicklicherZinsfuß 3^/i "/o - Ver
treten durch

Bringe mein Lager in prima engl.

Is
. WWk .

HmIMii Att - mi » NHchen .

sowie kr1IrSl8 in empfehlende Erinnerung . Preise werden
äußerst niedrig gestellt.

s . wilt ».

Motte «t«dv
Möbeln rc . werden unter Garantie

von Motten , Milben rc . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung .

I
Tapezierer und Dekorateur ,

Peterstraße 82 .

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmaygxl rc . leiden,
tkeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

Tapeten
und

Vörden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer,

Mure re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Renbante « re.
bei

WÄer Me «
Gökerstraße Nr. 15.

Musterkarten überallhin franeo .

Bringe meine

Köckern md T» »dit»rei
in empfehlende Erinnerung . Be¬
stellungen auf Lorten werden gut
und billig ausgesührt .

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

«5 .
Marktstr . Nr . 25 .

«
Special -Ausschank

bei

« ob . WoLt .
Königstratze .

Nar gegen kaar!
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen ä Pfd . 75 und 85 Pfg .,
ferner große frische

L Stiege 100 Pfg .

<A. Julius ,2. Hinterstraste 2.
Asphattisolirplatte « , Dach¬

pappe«, Holzeement, Carboli --
«enm, schnell trocknenden Asphalt -
eisenlack , Dachkitt. Wagenfette ,Maschinenölerc lief . bill . die Fabrik
v . W . Lerche, Einbeck , Prov . Hannover .

Kinderwagen ,
Reisekörve ,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst . Hokzstühle

u großen Massen vorräthig bei

KI . Tsllesinp
_ BiSmarckstraste «« .

Cllld . Mkljeshllillge
5 Pf . pro Stück,

Emdtt Nallheringe
5 Pf . pro Stück .

s . VLLts .
Redaktion, Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Lelephvn Nr. is .)
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